
BEKANNTMACHUNGEN

Öffentliche Bekanntmachung gemäß § 10 
Absätze 7, 8 und § 8a des Bundes-

Immissionsschutzgesetzes (BImSchG)  
in Verbindung mit § 21a der Verordnung 

über das Genehmigungsverfahren  
(9. BImSchV)

Genehmigungsverfahren  
Hamburger Stadtentwässerung AöR

Erteilung der siebten Zulassung des vorzeitigen Beginns 
für das Vorhaben Änderung der Klärschlammverbren-
nungsanlage VERA durch Erweiterung um eine vierte 

Verbrennungslinie am Standort Köhlbranddeich

Die Freie und Hansestadt Hamburg, Behörde für 
Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft, hat am 
9. April 2024 der Hamburger Stadtentwässerung AöR, Bill-
horner Deich 2, 20539 Hamburg, die siebte Zulassung des 
vorzeitigen Beginns für Arbeiten des Vorhabens Änderung 
der Klärschlammverbrennungsanlage VERA durch Erwei-
terung um eine vierte Verbrennungslinie mit einer Durch-
satzkapazität von 4,5 t nicht gefährlichem Abfall pro Stunde 
sowie Nebeneinrichtungen auf dem Grundstück Köhl-
branddeich 1, 20457 Hamburg, Gemarkung Steinwerder/
Waltershof, Flurstücke 1442 und 1969, erteilt.

Die Genehmigungsbehörde hat unter Berücksichtigung 
der Stellungnahmen der nach § 10 Absatz 5 BImSchG am 
Genehmigungsverfahren beteiligten Behörden und Träger 
öffentlicher Belange geprüft, ob die Voraussetzungen für 
die Erteilung der Zulassung des vorzeitigen Beginns nach 

§ 8a Absatz 1 BImSchG vorliegen. Sie ist zu dem Ergebnis 
gelangt, dass mit einer Entscheidung zugunsten der Antrag-
stellerin gerechnet werden kann, ein öffentliches Interesse 
sowie ein berechtigtes Interesse der Antragstellerin an dem 
vorzeitigen Beginn besteht und keine irreversiblen Schäden 
durch die mit der Zulassung des vorzeitigen Beginns gestat-
teten Maßnahmen entstehen. Darüber hinaus hat sich die 
Antragstellerin verpflichtet, alle bis zur Entscheidung 
durch die mit der Zulassung des vorzeitigen Beginns gestat-
teten Maßnahmen verursachten Schäden zu ersetzen und, 
wenn das Vorhaben nicht genehmigt wird, den früheren 
Zustand wiederherzustellen.

Auf Grund dieser Prüfungsergebnisse hat die Genehmi-
gungsbehörde folgende Entscheidung getroffen:

7. Zulassung des vorzeitigen Beginns

1. Der Hamburger Stadtentwässerung A.ö.R. wird 
unbeschadet der Rechte Dritter vor Erteilung der 
Genehmigung zur Änderung einer Klärschlamm-
verbrennungsanlage durch die Erweiterung um eine 
vierte Verbrennungslinie sowie Nebenanlagen auf 
dem Grundstück Köhlbranddeich 1 in 20547 Ham-
burg eine siebte Zulassung des vorzeitigen Beginns 
nach § 8a des Bundes-Immissionsschutzgesetzes 
(BImSchG) bezüglich nachfolgender Maßnahmen 
in den Gebäudeteilen Kesselhaus und Mehrzweck-
gebäude in folgendem Umfang erteilt:

– Schlosserarbeiten (Bühnen, Fassadenelemente 
inklusive Unterkonstruktion, Gitterroste, Gelän-
der, Rammschutz, Schutzplanken, Rinnen, Boden-
einläufe),
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– Mauerwerks- & Dämmarbeiten (nicht brennbar),

– Dachabdichtungsarbeiten,

– Ausbaugewerke (Stahltüren, Aluminiumfenster, 
Verputz-/Malerarbeiten, Trockenbau),

– Bodenbelagsarbeiten (Fliesen, Estrich, Beschich-
tung),

– Erdverlegte Rohrleitungen im Außenbereich 
(Regenwasser, Schmutzwasser, Trinkwasser, 
Brauchwasser).

2. Die Zulassung des vorzeitigen Beginns beruht auf 
§§ 16 und 8a sowie § 6 BImSchG in Verbindung mit 
§§ 1 und 2 der Vierten Verordnung zur Durchfüh-
rung des BImSchG (4. BImSchV)2) und Nummer 
8.1.1.3 des Anhangs 1 zur 4. BImSchV.

3. Der Zulassung liegen die im Anhang aufgeführten 
Unterlagen des Genehmigungsantrags zur Erweite-
rung der Klärschlammverbrennungsanlage inklu-
sive der Verpflichtungserklärung nach § 8a Absatz 1 
Ziffer 3 BImSchG vom 29. Februar 2024 zugrunde.

4. Vorbehalte/Hinweise

4.1 Es wird darauf hingewiesen, dass die Zulassung 
jederzeit widerrufen werden kann. Die Zulassung 
wird unter dem Vorbehalt nachträglicher Auflagen 
erteilt (§ 8a Absatz 2 BImSchG).

4.2 Die Verpflichtungserklärung nach § 8a Absatz 1 Zif-
fer 3 BImSchG der Trägerin des Vorhabens, alle bis 
zur Entscheidung über den Genehmigungsantrag 
durch die Errichtung der Anlage verursachten Schä-
den zu ersetzen und, falls das Vorhaben nicht geneh-
migt wird, den früheren Zustand wiederherzustel-
len, liegt dieser Zulassung zugrunde.

4.3 Mit Bestandskraft des Genehmigungsbescheids zum 
beantragten Vorhaben endet die Gestattungswir-
kung dieses Bescheids auf Zulassung des vorzeitigen 
Beginns nach § 8a Absatz 1 BImSchG.

4.4 Die Regelungen der ersten, zweiten, dritten, vierten, 
fünften Zulassung zum vorzeitigen Beginn nach § 8a 
BImSchG vom 27. Juli 2021 (Gz. I12-BA06862- 
176/2020-1), vom 5. April 2022 (Gz. I12-BA06862- 
176/2020-2), vom 14. März 2023 (Gz. I12-BA06862- 
176/2020-3), vom 24. April 2023 (Gz. I12-BA06862- 
176/2020-4) und vom 31. August 2023 (Gz. I12- 
BA06862-176/2020-5) gelten fort, soweit nicht in 
dieser Zulassung andere/abweichende Regelungen 
getroffen wurden.

4.5 Die Zulassung des vorzeitigen Beginns entfaltet 
weder für die Erteilung der Genehmigung nach § 16 
BImSchG noch für die Erteilung von anderen Ent-
scheidungen wie z. B. die erforderlichen wasser-
rechtlichen Erlaubnisse zur Baugruben-Wasserhal-
tung, Versickerung von Baugrubenwasser und 
Direkteinleitung von Baugrubenwasser, die geson-
dert einzuholen sind, eine Bindungswirkung.

5. Anordnung der sofortigen Vollziehung

 Die sofortige Vollziehung dieses Bescheides wird 
angeordnet.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats 
Widerspruch bei der Behörde für Umwelt, Klima, Energie 
und Agrarwirtschaft, Neuenfelder Straße 19, 21109 Ham-
burg, erhoben werden.

Weitere Bestimmungen im Bescheid:

In Abschnitt II des Bescheides hat die Genehmigungs-
behörde Inhalts- und Nebenbestimmungen zu den Berei-
chen Allgemeines und Bauordnungsrechtliche Bestimmun-
gen festgelegt.

Bezeichnung der für die betreffende Anlage  
maßgeblichen BVT-Schlussfolgerungen:

Durchführungsbeschluss (EU) 2019/2010 der Kommis-
sion vom 12. November 2019 über Schlussfolgerungen zu 
den besten verfügbaren Techniken (BVT) gemäß der Richt-
linie 2010/75/EU des Europäischen Parlaments und des 
Rates in Bezug auf die Abfallverbrennung.

Durchführungsbeschluss (EU) 2018/1147 der Kommis-
sion vom 10. August 2018 über Schlussfolgerungen zu den 
besten verfügbaren Techniken (BVT) gemäß der Richtlinie 
2010/75/EU des Europäischen Parlaments und des Rates für 
die Abfallbehandlung.

Auslegung:

Der Bescheid sowie die Art und Weise der Öffentlich-
keitsbeteiligung werden hiermit öffentlich bekannt 
gemacht.

Der Bescheid mit Begründung liegt vom 4. Juni 2024 bis 
einschließlich 18. Juni 2024 an der folgenden Stelle zu den 
angegebenen Zeiten zur Einsicht aus: Behörde für Umwelt, 
Klima, Energie und Agrarwirtschaft, im Raum E.01.274, 
Neuenfelder Straße 19, 21109 Hamburg, montags bis don-
nerstags 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr, freitags 8.00 Uhr bis 
14.00 Uhr.

Darüber hinaus kann der Zulassungsbescheid im Inter-
net unter der Adresse

www.uvp-verbund.de/hh

eingesehen werden.

Hinweise:

Diese öffentliche Bekanntmachung ersetzt die Zustel-
lung des Zulassungsbescheides an die Personen, die Ein-
wendungen erhoben haben.

Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der Zulassungs-
bescheid auch gegenüber Dritten, die keine Einwendungen 
erhoben haben, als zugestellt.

Bis zum Ablauf der Widerspruchsfrist kann der Zulas-
sungsbescheid von den Personen, die Einwendungen erho-
ben haben, schriftlich bei der Behörde für Umwelt, Klima, 
Energie und Agrarwirtschaft, Amt Immissionsschutz und 
Abfallwirtschaft, I 012, Neuenfelder Straße 19, 21109 Ham-
burg, angefordert werden.

Hamburg, den 28. Mai 2024

Die Behörde für Umwelt, Klima, Energie  
und Agrarwirtschaft

– Amt Immissionsschutz und Abfallwirtschaft –
Amtl. Anz. S. 805

2) Verordnung über genehmigungsbedürftige Anlagen in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2017 
(BGBl. I S. 1440), die durch Artikel 1 der Verordnung 
vom 12. Oktober 2022 (BGBl. I S. 1799) geändert worden 
ist.
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Öffentliche Bekanntmachung 
Genehmigungsverfahren Firma Holborn 

Europa Raffinerie GmbH
Öffentliche Bekanntmachung gemäß § 10 Absatz 3 und 4 

Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) in Verbin-
dung mit den §§ 8 bis 10 der Neunten Verordnung zur 
Durchführung des BImSchG (9. BImSchV)

Antrag auf Genehmigung für die Errichtung und den 
Betrieb einer Anlage zur Herstellung von Stoffen oder 

Stoffgruppen durch chemische, biochemische oder bio-
logische Umwandlung in industriellem Umfang, aus-
genommen Anlagen zur Erzeugung oder Spaltung von 
Kernbrennstoffen oder zur Aufarbeitung bestrahlter 

Kernbrennstoffe, zur Herstellung von Kohlenwasserstof-
fen (lineare oder ringförmige, gesättigte oder ungesät-

tigte, aliphatische oder aromatische)

Die Firma Holborn Europa Raffinerie GmbH, Moorbur-
ger Straße 16, 21079 Hamburg, hat am 21. Dezember 2023, 
vervollständigt am 26. April 2024, bei der zuständigen 
Behörde für Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft 
die erste Teilgenehmigung der Genehmigung für die 
Errichtung und den Betrieb einer Anlage zur Herstellung 
von Stoffen oder Stoffgruppen durch chemische, biochemi-
sche oder biologische Umwandlung in industriellem 
Umfang, ausgenommen Anlagen zur Erzeugung oder Spal-
tung von Kernbrennstoffen oder zur Aufarbeitung bestrahl-
ter Kernbrennstoffe, zur Herstellung von Kohlenwasser-
stoffen (lineare oder ringförmige, gesättigte oder ungesät-
tigte, aliphatische oder aromatische), auf dem Grundstück 
Moorburger Straße 16, 21079 Hamburg, Gemarkung Wil-
helmsburg, Flurstücke 2091 teilweise, 2093 teilweise und 
2094 beantragt.

Die beantragte Teilgenehmigung der Genehmigung 
umfasst die Errichtung eines Tanklagers und einer Geruchs-
minderungsanlage:

– Rohrtrassen

– Rohstofflager mit einer Kapazität von 76.575 m³

– Produktlager mit einer Kapazität von 15.134 m³und

– Abluftsystem

Es ist vorgesehen, das Tanklager und die Geruchsmin-
derungsanlage zusammen mit den folgenden Teilgenehmi-
gungen als gesamt Anlage im Jahr 2027 in Betrieb zu neh-
men. Das Vorhaben bedarf einer Genehmigung nach § 4 
BImSchG in Verbindung mit Nummer 4.1.1 (Anlage zur 
Herstellung von Stoffen oder Stoffgruppen durch chemi-
sche, biochemische oder biologische Umwandlung in 
industriellem Umfang, ausgenommen Anlagen zur Erzeu-
gung oder Spaltung von Kernbrennstoffen oder zur Auf-
arbeitung bestrahlter Kernbrennstoffe, zur Herstellung von 
Kohlenwasserstoffen), Verfahrensart G, des Anhangs 1 zur 
vierten Verordnung zur Durchführung des BImSchG  
(4. BImSchV). Es handelt sich um eine Anlage gemäß Arti-
kel 10 der RL 2010/75/EU.

Zu dem hier bekannt gegebenen Genehmigungsverfah-
ren nach BImSchG sind weitere Entscheidungen nach § 8 
des Gesetzes zur Ordnung des Wasserhaushalts (WHG) 
erforderlich, welche gesondert beantragt werden. Diese 
sind:

– Erlaubnis für die unbefristete Einleitung von Nieder-
schlagswasser und gewerblich-industriellem Abwasser 
nach § 8 WHG

Gemäß § 7 Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprü-
fung (UVPG) in Verbindung mit Anlage 1 Nummer 4.2 ist 

für das Vorhaben eine allgemeine Vorprüfung des Einzel-
falls durchzuführen. Dem Antrag sind die für diese Prüfung 
erforderlichen Unterlagen beigefügt.

Auslegung:

Der Genehmigungsantrag nach dem Bundes-Immissi-
onsschutzgesetz mit den jeweils dazugehörigen Unterlagen, 
einschließlich der Unterlagen für die Umweltverträglich-
keitsprüfung, liegt vom 31. Mai 2024 bis einschließlich 
2. Juli 2024 an den folgenden Stellen zu den angegebenen 
Zeiten zur Einsichtnahme aus:

Behörde für Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirt-
schaft, Zimmer Nr. E.01.274

Neuenfelder Straße 19, 21109 Hamburg

montags bis donnerstags 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr,  
freitags 8.00 Uhr bis 14.00 Uhr

Die Antragsunterlagen sind auch über den oben genann-
ten Zeitraum der öffentlichen Auslegung hinaus auf der 
Internetseite www.uvp-verbund.de/hh einsehbar.

Einwendungen:

Einwendungen gegen das Vorhaben können vom 
31. Mai 2024 bis zum 2. August 2024, schriftlich oder elek-
tronisch bei der Behörde für Umwelt, Klima, Energie und 
Agrarwirtschaft, Neuenfelder Straße 19, 21109 Hamburg 
(az-183-2023-holborn@bukea.hamburg.de) erhoben wer-
den.

Mit Ablauf dieser Frist sind für das Genehmigungsver-
fahren alle Einwendungen ausgeschlossen, die nicht auf 
besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen. Der Aus-
schluss von Einwendungen gilt nicht für ein sich gegebe-
nenfalls anschließendes behördliches Widerspruchsverfah-
ren sowie in gerichtlichen Verfahren.

Einwendungen, die von mehr als 50 Personen entweder 
auf Unterschriftslisten unterzeichnet oder in Form verviel-
fältigter gleichlautender Texte eingereicht werden (gleich-
förmige Einwendungen), müssen einen Unterzeichner mit 
seinem Namen, seinem Beruf und seiner Anschrift als 
gemeinsamen Vertreter der übrigen Unterzeichner bezeich-
nen. Gleichförmige Einwendungen, die diese Angaben 
nicht deutlich sichtbar auf jeder mit einer Unterschrift 
versehenen Seite enthalten, sowie Einwendungen mit feh-
lenden oder unleserlichen Namen oder Adressenangaben 
werden nicht berücksichtigt.

Die Einwendungen werden der Vorhabenträgerin und 
den von ihrem Aufgabenbereich berührten Behörden 
bekannt gegeben. Auf Verlangen des Einwenders wird des-
sen Name und Anschrift vor der Bekanntgabe unkenntlich 
gemacht, wenn diese zur ordnungsgemäßen Durchführung 
des Genehmigungsverfahrens nicht erforderlich sind.

Aufgrund der seit dem 25. Mai 2018 anwendbaren neuen 
EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) wird darauf 
hingewiesen, dass im Rahmen der Beteiligung der Öffent-
lichkeit in dem oben genannten Genehmigungsverfahren 
die erhobenen Einwendungen und darin mitgeteilten per-
sonenbezogenen Daten ausschließlich für das Genehmi-
gungsverfahren von der Genehmigungsbehörde erhoben, 
gespeichert und verarbeitet werden. Diese persönlichen 
Daten werden benötigt, um den Umfang der Betroffenheit 
beurteilen zu können. Die Daten können an den Vorhaben-
träger und seine mitarbeitenden Büros zur Auswertung der 
Stellungnahmen weitergereicht werden. Insoweit handelt es 
sich um eine erforderliche und rechtmäßige Verarbeitung 
aufgrund einer rechtlichen Verpflichtung gemäß Artikel 6 
Absatz 1 Satz 1 lit. c DSGVO. Die Vorhabenträgerin als 
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auch ihre Beauftragten sind zur Einhaltung der DSGVO 
verpflichtet.

Erörterungstermin:

Die Erörterung der form- und fristgerecht erhobenen 
Einwendungen, soweit dies für die Prüfung der Genehmi-
gungsvoraussetzungen von Bedeutung sein kann, wird 
bestimmt auf den

4. September 2024
ab 10.00 Uhr

in der Behörde für Umwelt, Klima, Energie  
und Agrarwirtschaft, 

Neuenfelder Straße 19, 21109 Hamburg.

Der Erörterungstermin ist öffentlich. Die Durchfüh-
rung des Erörterungstermins hängt von einer besonderen 
Ermessensentscheidung der Behörde ab. Diese Ermessen-
sentscheidung ergeht gemäß § 12 Absatz 1 Satz 3 der  
9. BImSchV nach Ablauf der Einwendungsfrist und wird 
öffentlich bekannt gemacht Sofern die Notwendigkeit 
besteht, die Erörterung an einem anderen Ort oder zu 
einem anderen Zeitpunkt durchzuführen, erfolgt eine 
gesonderte Bekanntmachung.

Die form- und fristgerecht erhobenen Einwendungen 
zum Antrag auf eine immissionsschutzrechtliche Genehmi-
gung werden auch bei Ausbleiben des Vorhabenträgers oder 
von Personen, die Einwendungen erhoben haben, erörtert. 
Im Einzelfall kann aus besonderen Gründen die Öffentlich-
keit ausgeschlossen werden.

Die Zustellung der Entscheidung über die Einwendun-
gen kann durch eine öffentliche Bekanntmachung ersetzt 
werden.

Hamburg, den 10. Mai 2024

Behörde für Umwelt, Klima, Energie  
und Agrarwirtschaft

Amt Immissionsschutz und Abfallwirtschaft
Amtl. Anz. S. 807

Beabsichtigung der Widmung  
von öffentlichen Wegeflächen im Stadtteil 

Finkenwerder – Rüschpark –
Gemäß § 6 Absatz 1 des Hamburgischen Wegegesetzes 

(HWG) in der Fassung vom 22. Januar 1974 (GVBl. S. 41, 
83) wird folgende Absicht zur Widmung eines öffentlichen 
Wegs bekannt gemacht:

Nach § 6 HWG in der Fassung vom 22. Januar 1974 
(GVBl. S. 41, 83) mit Änderungen wird die im Bezirk Ham-
burg-Mitte, Gemarkung Finkenwerder Nord, belegene 
öffentliche Wegefläche Flurstück 5755 (etwa 755 m²) mit 
sofortiger Wirkung dem Rad- und Fußverkehr gewidmet.

Der räumliche Umfang der Widmung ergibt sich aus 
dem Lageplan und ist gelb gekennzeichnet. Der Plan über 
den Verlauf der zu widmenden Wegefläche liegt für die 
Dauer eines Monats während der Dienststunden im 
Fachamt Management des öffentlichen Raumes des Bezirks-
amtes Hamburg-Mitte, Caffamacherreihe 1-3, Zimmer 
D6.303, 20355 Hamburg, zur Einsicht für jedermann öffent-
lich aus. Während dieser Zeit können alle, deren Interessen 
durch die Maßnahme berührt werden, Einwendungen im 
Fachamt vorbringen.

Hamburg, 10. Mai 2024

Das Bezirksamt Hamburg-Mitte
Amtl. Anz. S. 808

Beabsichtigung der Widmung  
einer öffentlichen Wegefläche  

im Stadtteil St. Pauli – Feldstraße –
Gemäß § 6 Absatz 1 des Hamburgischen Wegegesetzes 

(HWG) in der Fassung vom 22. Januar1974 (GVBl. Seite 41, 
83) wird folgende Absicht zur Widmung eines öffentlichen 
Wegs bekannt gemacht:

Nach § 6 HWG in der Fassung vom 22. Januar 1974 
(GVBl. Seite 41, 83) mit Änderungen wird die im Bezirk 
Hamburg-Mitte, Gemarkung St. Pauli Nord, belegene Flä-
che des Flurstücks 1971 (etwa 125 m²) mit sofortiger Wir-
kung dem öffentlichen Verkehr gewidmet.

Der räumliche Umfang der Widmung ergibt sich aus 
dem Lageplan und ist gelb gekennzeichnet. Der Plan über 
den Verlauf der zu widmenden Wegefläche liegt für die 
Dauer eines Monats während der Dienststunden im 
Fachamt Management des öffentlichen Raumes des Bezirks-
amtes Hamburg-Mitte, Caffamacherreihe 1-3, Zimmer 
D6.303, 20355 Hamburg, zur Einsicht für jedermann öffent-
lich aus. Während dieser Zeit können alle, deren Interessen 
durch die Maßnahme berührt werden, Einwendungen im 
Fachamt vorbringen.

Hamburg, 14. Mai 2024

Das Bezirksamt Hamburg-Mitte
Amtl. Anz. S. 808

Beabsichtigung einer Entwidmung  
im Bezirk Bergedorf  

(Brookkehre / Flurstück 6854-1)
Es ist beabsichtigt, folgende Verfügung zu erlassen:

Es ist beabsichtigt, nach § 7 des Hamburgischen Wege-
gesetzes in der Fassung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. 
S. 41, 83) mit Änderungen, das im anliegenden Lageplan rot 
gekennzeichnete Flurstück 6854-1 (etwa 50 m²) der Gemar-
kung Bergedorf, Ortsteil 603-Bergedorf, belegen in der 
Straße Brookkehre im Bezirk Bergedorf, für den öffent-
lichen Verkehr entbehrlich, zu entwidmen.

Die zu entwidmenden Flächen sind rot markiert im 
Plan dargestellt.

Der Plan über den Umfang der zu widmenden Wege-
flächen liegt für die Dauer eines Monats während der übli-
chen Dienststunden im Fachamt Management des öffent-
lichen Raumes des Bezirksamtes Bergedorf, Kampweg 4, 
21035 Hamburg, Zimmer 04 zur Einsicht für jedermann 
öffentlich aus.

Während dieser Zeit können alle, deren Interessen 
durch die beabsichtigte Widmung berührt werden, Einwen-
dungen schriftlich oder zu Protokoll vorbringen.

Nach Fristablauf erhobene Einwendungen werden nicht 
mehr berücksichtigt.

Hamburg, den 15. Mai 2024

Das Bezirksamt Bergedorf
Amtl. Anz. S. 808

Entwidmung von Wegeflächen  
im Bezirk Harburg – Am Aschenland –
Nach § 7 des Hamburgischen Wegegesetzes in der Fas-

sung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBI. S. 41, 83) mit Ände-
rungen wird die im Bezirk Harburg, Gemarkung Fischbek, 
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Ortsteil 715, belegene öffentliche Wegefläche Am Aschen-
land (Flurstück 9478 teilweise [etwa 64 m²]), für den allge-
meinen öffentlichen Verkehr mit sofortiger Wirkung ent-
widmet.

Der räumliche Umfang dieser Entwidmung ergibt sich 
aus dem Lageplan und ist Bestandteil der Entwidmung.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe beim Bezirksamt Harburg, Fachamt 
Management des öffentlichen Raumes, Harburger Rathaus-
platz 4, 21073 Hamburg, Widerspruch eingelegt werden.

Hamburg, den 14. Mai 2024

Das Bezirksamt Harburg
Amtl. Anz. S. 808

Beabsichtigung einer Entwidmung  
von Wegeflächen im Bezirk Harburg  

– Stader Straße –
Es ist beabsichtigt, folgende Verfügung zu erlassen:

Nach § 7 des Hamburgischen Wegegesetzes in der Fas-
sung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBI. S. 41, 83) mit Ände-
rungen wird die im Bezirk Harburg, Gemarkung Heimfeld, 
Ortsteil 711, belegene öffentliche Wegefläche Stader Straße 
(Flurstück 3002 [etwa 100 m²]) für den allgemeinen öffent-
lichen Verkehr mit sofortiger Wirkung entwidmet.

Der Plan über den Verlauf der oben genannten Wege-
flächen liegt für die Dauer eines Monates während der 
Dienststunden im Fachamt Management des öffentlichen 
Raumes des Bezirksamtes Harburg, Harburger Rathaus-
platz 4, 21073 Hamburg, Zimmer 217, zur Einsicht für 
jedermann aus. Während dieser Zeit können alle, deren 
Interessen durch die beabsichtigte Maßnahme berührt wer-
den, Einwendungen schriftlich oder zu Protokoll bei oben 
genannter Dienststelle vorbringen.

Nach Fristablauf erhobene Einwendungen werden nicht 
mehr berücksichtigt.

Hamburg, den 14. Mai 2024

Das Bezirksamt Harburg
Amtl. Anz. S. 809

Widmung von Wegeflächen  
im Bezirk Harburg – Königswiesen –

Nach § 6 des Hamburgischen Wegegesetzes in der Fas-
sung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41, 83) mit Ände-

rungen wird die im Bezirk Harburg, Gemarkung Fischbek, 
Ortsteil 715, Königswiesen, Flurstück 9823 (alt: 9754 teil-
weise), belegene Treppenanlage im Zugangsgebäude zum 
Bahnhof Neugraben mit sofortiger Wirkung für den Fuß-
gängerverkehr gewidmet.

Der räumliche Umfang dieser Widmung ergibt sich aus 
dem Lageplan und ist Bestandteil der Widmung.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe beim Bezirksamt Harburg, Fachamt 
Management des öffentlichen Raumes, Harburger Rathaus-
platz 4, 21073 Hamburg, Widerspruch eingelegt werden.

Hamburg, den 15. Mai 2024

Das Bezirksamt Hamburg-Harburg
Amtl. Anz. S. 809

Beabsichtigung einer Entwidmung  
von Wegeflächen im Bezirk Harburg 

– Dorflageweg –
Es ist beabsichtigt, folgende Verfügung zu erlassen:

Nach § 7 des Hamburgischen Wegegesetzes in der Fas-
sung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBI. Seite 41, 83) mit 
Änderungen wird die im Bezirk Harburg, Gemarkung 
Fischbek, Ortsteil 715, belegene öffentliche Wegefläche 
Dorflageweg, Flurstück 9399-I (etwa 945 m²), für den allge-
meinen öffentlichen Verkehr mit sofortiger Wirkung ent-
widmet.

Der Plan über den Verlauf der oben genannten Wege-
flächen liegt für die Dauer eines Monates während der 
Dienststunden im Fachamt Management des öffentlichen 
Raumes des Bezirksamtes Harburg, Harburger Rathaus-
platz 4, 21073 Hamburg, Zimmer 217, zur Einsicht für 
jedermann aus. Während dieser Zeit können alle, deren 
Interessen durch die beabsichtigte Maßnahme berührt wer-
den, Einwendungen schriftlich oder zu Protokoll bei oben 
genannter Dienststelle vorbringen.

Nach Fristablauf erhobene Einwendungen werden nicht 
mehr berücksichtigt.

Hamburg, den 15. Mai 2024

Das Bezirksamt Harburg
Amtl. Anz. S. 809

Verhandlungsverfahren  
mit Teilnahmewettbewerb

1 Beschaffer

1.1 Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: [Bundesbauabteilung Ham-
burg, in Vertretung für die Bundesrepublik Deutsch-
land] –- Art des öffentlichen Auftraggebers: Sons-
tige obere, mittlere und untere Bundesbehörde 

Haupttätigkeiten des öffentlichen Auftraggebers: 
Allgemeine öffentliche Verwaltung

2 Verfahren

2.1 Verfahren

Titel: Neubau des Sanitätsversorgungszentrums als 
Interimsneubau
Beschreibung: Die Bundesbauabteilung der Behörde 
für Stadtentwicklung und Wohnen („Bundesbauab-

ANZEIGENTEIL
Behördliche Mitteilungen
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teilung“) handelt in Vertretung für die Bundesrepu-
blik Deutschland. Dabei prüft und begleitet sie jedes 
Bauprojekt in Hamburg, an demsich der Bund 
finanziell beteiligt. Die Bundesbauabteilung beab-
sichtigt in der Hanseaten-Kaserne in Hamburg den 
Neubau des Sanitätsversorgungszentrums Hamburg 
Mitte („SanVersZ“) als Interimsneubau und Ersatz 
für das, aufgrund seines baulich schlechten Zustan-
des, wegfallende bzw. abzubrechende SanVersZ in 
Gebäude 05 (Stoltenstraße 13, 22119 Hamburg). Der 
geplante Interimsneubau soll hierbei eine BGF von 
ca. 1.858 m² haben.

Trotz des Interimscharakters soll ein gestalterisch 
und qualitativ hochwertiger Baukörper geschaffen 
werden. Der Bundesbauabteilung sind Nachhaltig-
keit (Verwendung von nachhaltigen Materialien) 
und Rückbaubarkeit (Modulbaus bzw. die Verwen-
dung von Fertigteilen) sehr wichtig. Wesentliche 
Bestandteile des Interimsgebäudes werden sein:  
1. Arztgruppe mit: – Heilfürsorge/Dokumentation/
Arzt (inkl. Anmeldung/G-Kartei) – Arztambulanz – 
Funktionsdiagnostik – Ergänzungspersonal Einsatz 
2. Zahnarztgruppe mit: – Führungsbereich Zahn-
arztgruppe – Behandlungs-/Begutachtungsbereich 
Zahnarztgruppe – Verwaltungsbereich Zahnarzt-
gruppe – Bereich Technik/Entsorgung Zahnarzt-
gruppe – Führung/Unterstützung als eigene Funkti-
onseinheit innerhalb des Gebäudes – Zus. Ver-/Ent-
sorgungsbereiche sowie Lagerbereiche – Aufent-
haltsräume, Umkleidebereiche und sanitäre Anla-
gen für das medizinische Personal – Räume für die 
GA-/TGA-Technik Die im Rahmen der Erstellung 
des Interims Neubaus notwendigen Leistungen 
umfassen die Erstellung eines Interimsgebäudes für 
die Unterbringung des SanVersZ Mitte als schlüs-
selfertige und einschränkungslos betriebsbereite 
Leistung einschließlich der hierfür erforderlichen 
Ausführungsplanung. Bei demgeplanten Interims 
Neubau handelt es sich umein Gebäude mit drei 
Geschossen mit Flachdach, ohne Unterkellerung. 
Besondere Anforderungen: – Grundsätzliche Infra-
strukturforderung für regionale Sanitätseinrichtun-
gen des zentralen Sanitätsdienstes – C1-1810/0-6037 
in Verbindung mit den Anlagen 3100, 3200, 3300 
und 3500 zu GIF RegSanEinr Nr. 3054 (4). – Alge-
meine Regelung, inkl. der einheitlichen Raum- und 
Flächennormen (RFN) für die Bereitstellung von 
Räumen und Flächen für den Unterbringungs-, Lie-
genschafts- und Baubedarf der Bundeswehr – 
C1-1810/0-6001, in Verbindung mit der allgemeinen 
Regelung „Grundsätze für Infrastrukturforderungen 
und Hinweise für die Planung von Baumaßnahmen“ 
– C1-1810/0-6201. – Beim Bau des Gebäudes sind die 
Vorgaben des EGB40 auf Grundlage des Gebäude-
energiegesetzes (GEG) einzuhalten. Hierzu gehört 
auch eine Photovoltaik-Anlage auf dem Dach. – Das 
Gebäude wird in das liegenschaftseigene Netz hin-
sichtlich der Ver- und Entsorgung integriert. Ein-
zelheiten zum Mindestleistungsumfang enthält die 
funktionale Leistungsbeschreibung, die nach 
Abschluss des Teilnahmewettbewerbs ausgegeben 
wird. Ein hoher Vorfertigungsgrad der Unterkünfte 
für eine Serienfertigung als Typenbauten ist emp-
fehlenswert, aber keine Bedingung. – Die Zustim-
mung der Bauaufsichtsbehörde gemäß § 64 Ham-
burgische Bauordnung wird durch den Auftragge-
ber vor Beauftragung eingeholt.

Kennung des Verfahrens:  
b1000000-c0de-4000-a000-00d454041284

Interne Kennung: 24 E 0098

Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit Teilnah-
mewettbewerb
Das Verfahren wird beschleunigt: No

2.1.1 Zweck
Art des Auftrags: Bauleistung
Haupteinstufung (cpv): 45215100 Bauarbeiten für 
Gebäude im Gesundheitswesen Zusätzliche Einstu-
fung (cpv): 45215140 Bau von Krankenhauseinrich-
tungen Zusätzliche Einstufung (cpv): 45210000 
Bauleistungen im Hochbau
Zusätzliche Einstufung (cpv):   
45216122 Bau von Sanitätswachen

2.1.2 Erfüllungsort
Postanschrift: 
Hanseaten-Kaserne Stoltenstraße 13
Ort: Hamburg
Postleitzahl: 22119
NUTS-3-Code: Hamburg (DE600)
Land: Deutschland

2.1.4 Allgemeine Informationen Verfahrensart
Rechtsgrundlage:
Richtlinie 2014/24/EU VOB/A (EU)

2.1.5 Bedingungen für die Auftragsvergabe Bedingungen 
für die Einreichung:

2.1.6 Ausschlussgründe:
Rein nationale Ausschlussgründe: [ Siehe hierzu die 
Angaben in den Eignungskriterien (§§ 123 und 124 
GWB) und der Eigenerklärung zur Eignung 
(VHB-Formblatt 124) ] –-

5 Los
5.1 Los: LOT-0001

Titel: Nicht losweise Vergabe Beschreibung: Nicht 
losweise Vergabe Interne Kennung: Nicht losweise 
Vergabe

5.1.1 Zweck
Art des Auftrags: Bauleistung
Haupteinstufung (cpv): 45215100 Bauarbeiten für 
Gebäude im Gesundheitswesen Zusätzliche Einstu-
fung (cpv): 45215140 Bau von Krankenhauseinrich-
tungen Zusätzliche Einstufung (cpv): 45210000 
Bauleistungen im Hochbau
Zusätzliche Einstufung (cpv):  
45216122 Bau von Sanitätswachen

5.1.2 Erfüllungsort
Postanschrift: 
Hanseaten-Kaserne Stoltenstraße 13
Ort: Hamburg
Postleitzahl: 22119
NUTS-3-Code: Hamburg (DE600)
Land: Deutschland

5.1.3 Geschätzte Dauer
Datumdes Beginns: 02/12/2024
Enddatum: 28/08/2026

5.1.4 Verlängerung
Beschreibung: Angaben zu etwaigen Optionen ent-
halten die Vergabeunterlagen, die nach Abschluss 
des Teilnahmewettbewerbs ausgegeben werden.

5.1.5 Wert
Geschätzter Wert ohne MwSt.: 1 EUR

5.1.6 Allgemeine Informationen
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Nicht mit EU-Mitteln finanziertes Beschaffungs-
projekt
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen 
über das öffentliche Beschaffungswesen Besonders 
geeignet für KMU
Zusätzliche Informationen: 1. Die Bewerbungsun-
terlagen (Vordrucke und Formulare) können über 
die Vergabeplattform abgerufen werden. Die Ver-
wendung der Bewerbungsunterlagen ist verbindlich. 
Sofern im Laufe des Vergabeverfahrens weitere 
Informationen oder Präzisierungen seitens der Bun-
desbauabteilung erforderlich werden sollten, wer-
den diese Zusatzinformationen ebenfalls unter der 
dort genannten Internetadresse veröffentlicht. Die 
Bewerber müssen daher regelmäßig prüfen, ob unter 
der dort genannten Internetadresse weitere Informa-
tionen veröffentlicht wurden. Eine Registrierung 
bei der Vergabeplattform erleichtert den Zugang zu 
den Bewerberinformationen. 2. Fragen zu den 
Anforderungen dieser Bekanntmachung und den 
Bewerbungsunterlagen sollen umgehend, jedoch 
spätestens bis acht Tage vor Ablauf der Bewerbungs-
frist, gestellt werden. Die Bundesbauabteilung 
behält sich vor, später eingehende Fragen nicht zu 
beantworten. 3. Die in dieser Bekanntmachung ent-
haltenen Informationen dienen allein dem Zweck, 
den Interessenten einen Eindruck zu verschaffen 
und eine Entscheidung über die Teilnahme am Ver-
fahren zu ermöglichen. Abweichungen und Spezifi-
zierungen im Rahmen der Verhandlungen bleiben 
vorbehalten. 4. Teilnahmeanträge sind elektronisch 
über die Vergabeplattform zu übermitteln. Bis zum 
Ablauf der Bewerbungsfrist sind die Teilnahmean-
träge verschlüsselt, so dass die Bundesbauabteilung 
keinen Zugriff auf sie hat. Dem Bewerber steht es 
jedoch frei, seinen Teilnahmeantrag bis zum Ablauf 
der Frist zu bearbeiten und neu hochzuladen. Dies 
gilt im weiteren Verfahren auch für die Angebote.  
5. Fremdsprachige Bescheinigungen oder Erklärun-
gen sind in der Regel nur zu berücksichtigen, wenn 
sie mit Übersetzung in die deutsche Sprache vorge-
legt worden sind. Die Bundesbauabteilung kann 
Ausnahmen zulassen. Dies gilt insbesondere für 
technische Nachweise, die nur in englischer Sprache 
verfügbar sind. 6. Die Bundesbauabteilung behält 
sich vor, das Verfahren aus sachlichen Gründen auf-
zuheben. Eine Aufhebung kommt insbesondere in 
Betracht, wenn die benötigten Haushaltsmittel für 
das Vorhaben nicht bewiligt werden sollten. Eine 
solche Bewiligung liegt derzeit noch nicht vor. 
Ersatzansprüche der Bewerber und Bieter sind – 
soweit rechtlich zulässig – ausgeschlossen. Mit dem 
Herunterladen der Bewerbungsunterlagen stimmt 
der Bewerber demzu. 7. Vergabeunterlagen ein-
schließlich des Vertragswerks sowie der Zuschlags-
kriterien werden erst nach Abschluss des Teilnah-
mewettbewerbs ausgegeben. 8. Nach Eingang der 
Teilnahmeanträge und deren Auswertung erhalten 
die ausgewählten Bewerber die Vergabeunterlagen 
mit einer Einladung zu den Verhandlungsgesprä-
chen zugesandt. Die Verhandlungsgespräche wer-
den in Hamburg oder als Videokonferenz stattfin-
den. 9. Durch die Stellung des Teilnahmeantrags 
verpflichtet sich der Bewerber, alle ihm ggf. über-
sandten Unterlagen vertraulich zu behandeln und 
den Geheimwettbewerb auch ansonsten zu wahren; 
dies gilt auch im Hinblick auf das jeweilige Angebot.
Die Bundesbauabteilung ihrerseits wird Unterlagen 
der Bewerber nur für die Zwecke des Verfahrens 
verwenden. 10. Bewerbergemeinschaften haben mit 
ihrem Teilnahmeantrag eine von allen Mitgliedern 

unterschriebene rechtsverbindliche Erklärung 
abzugeben, die in den Bewerbungsunterlagen ent-
halten ist. Sollte im Laufe des Verfahrens eine beste-
hende Bewerber-/ Bietergemeinschaft ihre Zusam-
mensetzung verändern oder ein Einzelbewerber/ 
Einzelbieter das Verfahren in Bewerber-/ Bieterge-
meinschaft fortsetzen wollen, so ist dies nur mit 
ausdrücklicher schriftlicher Einwiligung der Bun-
desbauabteilung zulässig. Die Einwiligung wird 
jedenfalls nicht erteilt, wenn durch die Veränderung 
der Wettbewerb wesentlich beeinträchtigt wird oder 
die Veränderung Auswirkungen auf die Fachkunde 
und Leistungsfähigkeit hat. Dies gilt entsprechend 
für Nachunternehmer. 11. Die Bundesbauabteilung 
behält sich vor, den Zuschlag auf das Erstangebot zu 
erteilen bzw. die Anzahl der ausgewählten Bieter im 
Laufe des Verhandlungsverfahrens zu reduzieren. 
Weitere Einzelheiten hierzu enthält der Verfahrens-
brief 1, der mit Abschluss des Teilnahmewettbe-
werbs ausgegeben wird. 12. Die Bewerber bzw. Bie-
ter werden aufgefordert, die Teile ihres Teilnahme-
antrags bzw. ihres Angebots, die berechtigterweise 
Betriebs- oder Geschäftsgeheimnisse beinhalten, auf 
jeder betreffenden Seite deutlich zu kennzeichnen 
(§ 165 Abs. 2, 3 GWB). Geschieht dies nicht, kann 
die Vergabekammer/ die Rechtsbehelfsinstanz im 
Falle eines Vergabenachprüfungsverfahrens von der 
Zustimmung des jeweiligen Bewerbers bzw. Bieters 
auf Einsicht durch andere Verfahrensbeteiligte aus-
gehen. 13. Varianten (Nebenangebote) sind Gegen-
stand des Verhandlungsverfahrens. Der Ausschluss 
von Varianten (Nebenangeboten) bleibt vorbehal-
ten.

5.1.7 Strategische Auftragsvergabe
Art der strategischen Beschaffung: Entfällt

5.1.9 Eignungskriterien Kriterium:
Art: Eignung zur Berufsausübung
Beschreibung: Nachfolgend sind die Erklärungen 
und Nachweise genannt, die der Bewerber seinem 
Teilnahmeantrag beizufügen hat. Hierzu hat er die 
von der Bundesbauabteilung über die Vergabeplatt-
form bereitgestellten Formulare (Bewerbungsunter-
lagen) zu verwenden. Eingereichte Nachweise müs-
sen noch gültig sein; soweit Anforderungen an die 
Aktualität gestellt werden, bezieht sich der Zeit-
punkt auf den Tag der Veröffentlichung dieser 
Bekanntmachung. Mit ihrem Teilnahmeantrag 
haben die Bewerber folgende Dokumente bzw. 
Unterlagen vorzulegen: PL1. Eigenerklärung zum 
Nichtvorliegen von Ausschlussgründen und zur 
Eignung gemäß VHB-Formblatt 124 ODER Nach-
weis der Eintragung im Präqualifikationsverzeich-
nis des Vereins für die Präqualifikation von Bauun-
ternehmen e. V. PL2. Eigenerklärung zum Unter-
nehmen mit Angaben zur Firma, Rechtsform, Sitz, 
Gegenstand, Geschäftsleitung des Unternehmens, 
Unternehmensstruktur (z. B. Muttergesellschaften, 
Konzernzugehörigkeit, Niederlassungen-Organi-
gramm), mit Darstellung der Gesellschafts- und 
Kapitalverhältnisse des Bewerbers sowie ggf. zur 
zuständigen Niederlassung. PL3. Eigenerklärung 
EU- Verordnung 2022/576. PL4. Unbedenklich-
keitsbescheinigung des Finanzamtes und von einer 
Krankenkasse (diejenige, bei der die meisten Mitar-
beiter des Bewerbers versichert sind), dass der 
Bewerber seiner Verpflichtung zur Zahlung von 
Steuern sowie Beiträgen zur Sozialversicherung ord-
nungsgemäß beigekommen ist (Nachweise; Kopien 
sind ausreichend, auch wenn die Gültigkeit der 
Bescheinigung auf das Original beschränkt ist; das 
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Ausstellungsdatum darf nicht älter als 6 Monate 
sein), ggf. Bescheinigung für das beherrschende 
Unternehmen. Im Fall von Bewerbergemeinschaf-
ten gelten die hier aufgeführten Eignungsanforde-
rungen entsprechend für jedes einzelne Mitglied der 
Bewerbergemeinschaft. Eine Eignungsleihe gemäß 
§ 6d EU VOB/A ist für die Nachweise PL1 bis PL4 
ausgeschlossen. Kann ein Bewerber aus einem stich-
haltigen Grund einen geforderten Nachweis nicht 
beibringen, so kann er seine Leistungsfähigkeit 
durch Vorlage anderer, von der Bundesbauabteilung 
für geeignet erachteter Belege nachweisen. Die 
Anforderung weiterer Erklärungen und Bescheini-
gungen behält sich die Bundesbauabteilung für am 
Ende des Teilnahmewettbewerbs ausgewählter Bie-
ter und etwaige Nachunternehmer mit der Ange-
botsabgabe auf gesondertes Verlangen vor.

Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet

Kriterium:

Art:   
Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit

Beschreibung: WL. Eigenerklärung über den jährli-
chen Umsatz des Bewerbers für mit den ausgeschrie-
benen Leistungen vergleichbaren Leistungen 
(Hochbau im Gesundheitssektor) in den letzten 3 
abgeschlossenen Geschäftsjahren (auf VHB-Form-
blatt 124) ODER Nachweis der Eintragung im 
Präqualifikationsverzeichnis des Vereins für die 
Präqualifikation von Bauunternehmen e. V. Falls 
der Bewerber noch keine 3 Jahre existiert, sind ent-
sprechende Umsatzangaben für den Zeitraum des 
Bestehens anzugeben. Bei Bewerbergemeinschaften 
ist die Eigenerklärung von jedem Mitglied der 
Bewerbergemeinschaft abzugeben. Die Bundesbau-
abteilung behält sich vor, eine Wirtschaftsauskunft 
über den Bewerber einzuholen. Kann ein Bewerber 
aus einem stichhaltigen Grund einen geforderten 
Nachweis nicht beibringen, so kann er seine Leis-
tungsfähigkeit durch Vorlage anderer, von der Bun-
desbauabteilung für geeignet erachteter Belege 
nachweisen. Die Anforderung weiterer Eigenerklä-
rungen und Bescheinigungen behält sich die Bun-
desbauabteilung für am Ende des Teilnahmewettbe-
werbs ausgewählte Bieter und etwaige Nachunter-
nehmer mit der Angebotsabgabe auf gesondertes 
Verlangen vor. Im Fall einer Eignungsleihe gemäß 
§ 6d EU VOB/A, insbesondere bei Nachunterneh-
men, sind für diese die entsprechenden Nachweise 
nebst Verpflichtungserklärung gemäß Bewerbungs-
unterlagen einzureichen.

Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet

Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausge-
wählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens eingela-
den werden sollen

Gewichtung (Punkte, genau): 200

Kriterium:

Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit

Beschreibung: TL1. Eigenerklärung über das jährli-
che Mittel der Beschäftigten jeweils für die letzten 
3 Jahre insgesamt und für den maßgeblichen Bereich 
bzw. Geschäftsbereich (Aufschlüsselung kaufmän-
nisch, technisch, sonstiges – ein Formblatt ist in den 
Bewerbungsunterlagen enthalten) ODER Nachweis 
der Eintragung im Präqualifikationsverzeichnis des 
Vereins für die Präqualifikation von Bauunterneh-
men e. V. Falls der Bewerber noch keine 3 Jahre 
existiert, sind entsprechende Angaben für den Zeit-
raum des Bestehens anzugeben. Bei Bewerberge-

meinschaften ist die Eigenerklärung von jedem Mit-
glied der Bewerbergemeinschaft abzugeben. TL2. 
Erfolgreich realisierte Referenzprojekte über die 
Ausführung von vergleichbaren Leistungen in 
Bezug auf den zu vergebenden Auftrag (schlüsselfer-
tiger Neubau von Medizin- und/oder Laborbau, 
oder Begleitung der Leistung durch einen Medizin-/
Laborplaner aus demeigenen Hause oder durch 
einen zu benennenden externen Planer in den letz-
ten 5 Jahren – Stichtag: Veröffentlichung dieser 
Bekanntmachung) (Eigenerklärung) mit den Anga-
ben gemäß Bewerbungsformular. Bitte fügen Sie 
Beschreibungen des Auftrags bei, aus denen sich die 
Vergleichbarkeit der Referenz mit demhier ausge-
schriebenen Auftrag ableiten lässt. Die Referenzpro-
jekte müssen bereits abgeschlossen sein. Die Refe-
renzen sind gemäß Formblatt aus den Bewerbungs-
unterlagen mit den dort genannten Angaben einzu-
reichen. Bitte reichen Sie möglichst nicht mehr als 
10 Referenzen ein und sortieren Sie diese nach ihrer 
Einschlägigkeit. Im Fall von Bewerbergemeinschaf-
ten können entsprechende Angaben für die Bewer-
bergemeinschaft insgesamt abgegeben werden. Der 
Auftraggeber kann in Einzelfällen die Vorlage von 
Referenzbescheinigungen der Referenzauftraggeber 
verlangen (auf VHB-Formblatt 444). Die Anforde-
rung weiterer Eigenerklärungen und Bescheinigun-
gen behält sich der Auftraggeber für am Ende des 
Teilnahmewettbewerbs ausgewählte Bieter und 
etwaige Nachunternehmer mit der Angebotsabgabe 
auf gesondertes Verlangen vor. Im Fall einer Eig-
nungsleihe gemäß § 6d EU VOB/A, insbesondere bei 
Nachunternehmen, sind für diese die entsprechen-
den Nachweise nebst Verpflichtungserklärung 
gemäß Bewerbungsunterlagen einzureichen. Mögli-
cherweise geforderte Mindeststandards: Zu TL2. Es 
muss mindestens eine Referenz nachgewiesen wer-
den.
Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausge-
wählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens eingela-
den werden sollen
Gewichtung (Punkte, genau): 800
Kriterium:
Art: Sonstiges
Beschreibung: Objektive Kriterien für die Auswahl 
der begrenzten Zahl von Bewerbern: Maßgeblich 
für die Bewertung der Eignung im Rahmen der Aus-
wahlentscheidung sind die Leistungsfähigkeit (wirt-
schaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit) und 
die Fachkunde (technische und berufliche Leis-
tungsfähigkeit). Die vorstehenden Kriterien werden 
anhand der gemäß Abschnitt III.1 dieser Bekannt-
machung vorzulegenden Unterlagen bewertet. Die 
Bewertung erfolgt nach der nachstehenden Bewer-
tungsmethodik. Die Leistungsfähigkeit und Fach-
kunde stehen im Verhältnis 20 % (Leistungsfähig-
keit) zu 80 % (Fachkunde). Für die Bewertung der 
Leistungsfähigkeit werden die unter „WL“ genann-
ten Angaben und Nachweise herangezogen. Insge-
samt können hier maximal 200 Punkte erzielt wer-
den. Zur Beurteilung der Fachkunde werden die 
unter „TL1“ und „TL2“ genannten Angaben und 
Nachweise berücksichtigt. Hier können insgesamt 
maximal 800 Punkte erreicht werden. Die einzelnen 
Angaben und Nachweise haben bei insgesamt 1.000 
möglichen Punkten folgende Wertigkeit: – WL: 200 
Punkte, – TL1: 100 Punkte, – TL2: 700 Punkte. Die 
Bewertung der Leistungsfähigkeit und Fachkunde 
erfolgt auf der Grundlage der nachfolgenden Skala/ 
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Notenstufen. Die maximal erreichbaren Punktzah-
len pro Angabe/Nachweis (WL, TL1, TL2) werden 
mit demjeweils erreichten Gewichtungsfaktor (Pro-
zentsatz) multipliziert. Anschließend werden die so 
ermittelten Punktzahlen addiert. – 100 % = sehr 
gut: Bewerber erfült in Bezug auf das Eignungskrite-
rium die Anforderungen in allerhöchstem Maße, – 
80 % = gut: Bewerber erfült in Bezug auf das Eig-
nungskriterium die Anforderungen in höchstem 
Maße, – 60 % = vollbefriedigend: Bewerber erfült in 
Bezug auf das Eignungskriterium die Anforderun-
gen hohem Maße, – 40 % = befriedigend: Bewerber 
erfült in Bezug auf das Eignungskriterium die 
Anforderungen in hinreichendem Maße, – 20 % = 
ausreichend: Bewerber erfült in Bezug auf das Eig-
nungskriterium die Anforderungen in gerade noch 
hinreichendem Maße. Im Bereich zwischen 0 % und 
100 % können zur Berücksichtigung einer Tendenz 
zur jeweils höheren Notenstufe Zwischenwerte 
gebildet werden (10 %, 30 %, 50 %, 70 %, 90 %). Eine 
Bewertung eines Eignungskriteriums (Leistungsfä-
higkeit bzw. Fachkunde) mit 0 % würde einer völli-
gen Nichterfülung des jeweiligen Eignungskriteri-
ums entsprechen, was den Ausschluss des Teilnah-
meantrages zur Folge hat (K.O.- Kriterium). Bei den 
vorstehenden Kriterien handelt es sich um Eig-
nungs-, nicht um Zuschlagskriterien. Erreichen 
mehrere Bewerber dieselbe Gesamtpunktzahl und 
überschreitet die Bewerberzahl die geplante Anzahl 
der zur Verhandlung aufzufordernden Bewerber, 
behält sich die Bundesbauabteilung vor, die Bieter 
für die Angebotsphase unter den verbliebenen 
punktgleichen Bewerbern auszulosen.
Anwendung dieses Kriteriums: Verwendet
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausge-
wählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens eingela-
den werden sollen
Informationen über die zweite Phase eines zweipha-
sigen Verfahrens:
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens 
einzuladenden Bewerber: 3
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens 
einzuladenden Bewerber: 5
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgen-
den Phasen durchgeführt. In jeder Phase können 
einige Teilnehmer ausgeschlossen werden
Der Auftraggeber behält sich den Zuschlag auf das 
Erstangebot vor

5.1.10 Zuschlagskriterien
Begründung, warum die Gewichtung der Zuschlags-
kriterien nicht angegeben wurde: Der Preis ist nicht 
das einzige Zuschlagskriterium; alle Kriterien sind 
nur in den Beschaffungsunterlagen aufgeführt

5.1.11 Auftragsunterlagen
Verbindliche Sprachfassung der Vergabeunterlagen: 
DEU
Internetadresse der Auftragsunterlagen: [ https://bi- 
medien.de/ausschreibungsdienste/ausschreibungen/
D454041284 ] –-

5.1.12 Bedingungen für die Auftragsvergabe Bedingungen 
für die Einreichung:
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://bi-medien.de
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmean-
träge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig

Nebenangebote: Zulässig

Die Bieter können mehrere Angebote einreichen

Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 
31/05/2024 23:59 +02:00

Informationen, die nach Ablauf der Einreichungs-
frist ergänzt werden können:

Eine Nachforderung von Unterlagen nach Fristab-
lauf ist nicht ausgeschlossen.

Zusätzliche Informationen: Die Bundesbauabtei-
lung weist darauf hin, dass Teilnahmeanträge, die 
nicht die geforderten oder nachgeforderten Erklä-
rungen und Nachweise enthalten oder deren Nach-
weise Mängel aufweisen, ausgeschlossen werden 
können. Die Bundesbauabteilung kann die Bieter 
jedoch unter Einhaltung der Grundsätze der Trans-
parenz und der Gleichbehandlung auffordern, feh-
lende, unvollständige oder fehlerhafte unterneh-
mensbezogene Unterlagen, insbesondere Eigener-
klärungen, Angaben, Bescheinigungen oder sonstige 
Nachweise, nachzureichen, zu vervollständigen oder 
zu korrigieren, oder fehlende oder unvollständige 
leistungsbezogene Unterlagen nachzureichen oder 
zu vervollständigen. Die Bieter können nicht darauf 
vertrauen, dass dies geschieht. Die Nachforderung 
von leistungsbezogenen Unterlagen, die die Bewer-
tung der Teilnahmeanträge anhand der Auswahlkri-
terien betreffen, ist ausgeschlossen. Für die später 
einzureichenden Angebote werden entsprechende 
Regelungen im Verfahrensbrief 1 vorgesehen.

Auftragsbedingungen:

Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich 
Aufträge werden elektronisch erteilt: Yes  
Zahlungen werden elektronisch geleistet: Yes

Informationen über die Überprüfungsfristen: 
Genaue Angaben zu den Fristen für die Einlegung 
von Rechtsbehelfen: – § 134 Abs. 2 GWB – Informa-
tions- und Wartepflicht: Ein Vertrag darf erst 
15 Kalendertage nach Absendung der Information 
nach § 134 Abs. 1 GWB geschlossen werden. Wird 
die Information auf elektronischem Weg oder per 
Fax versendet, verkürzt sich die Frist auf 10 Kalen-
dertage. Die Frist beginnt am Tag nach der Absen-
dung der Information durch den Auftraggeber; auf 
den Tag des Zugangs beim betroffenen Bieter und 
Bewerber kommt es nicht an. – Das Vergabeverfah-
ren unterliegt den Vorschriften über das Nachprü-
fungsverfahren vor der Vergabekammer (§ 155 ff. 
GWB). Gemäß § 160 Abs. 3 GWB ist der Antrag 
unzulässig, soweit: 1. der Antragsteller den geltend 
gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor 
Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und 
gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer 
Frist von 10 Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf 
der Frist nach § 134 Abs. 2 GWB bleibt unberührt,  
2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund 
der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätes-
tens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung 
benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebots-
abgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 
3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in 
den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spä-
testens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder 
zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach 
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer 
Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Der 
vorstehende Satz gilt nicht bei einem Antrag auf 
Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach 
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§ 135 Abs. 1 Nr. 2 GWB. § 134 Abs. 1 Satz 2 GWB 
bleibt unberührt.

5.1.15 Techniken
Rahmenvereinbarung:
Entfällt
Informationen über das dynamische Beschaffungs-
system:
Entfällt

5.1.16 Weitere Informationen, Mediation und Überprü-
fung Überprüfungsstelle: [ Vergabekammern des 
Bundes ] –-

8 Organisationen

8.1 ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Bundesbauabteilung Ham-
burg, in Vertretung für die Bundesrepublik Deutsch-
land
Identifikationsnummer:  
02000000-FBBABAU001-77
Postanschrift: Nagelsweg 47
Ort: Hamburg
Postleitzahl: 20097
NUTS-3-Code: Hamburg (DE600)
Land: Deutschland
Kontaktstelle: .
E-Mail: vergabestelle@bba.hamburg.de
Telefon: +49 40 42842200
Fax: +49 (40)427921200
Internet-Adresse: http://www.hamburg.de/behoer-
denfinder/hamburg/11255485
Rollen dieser Organisation: Beschaffer

8.1 ORG-0002
Offizielle Bezeichnung:   
Vergabekammern des Bundes
Identifikationsnummer: T: 02289499578
Postanschrift: Kaiser-Friedrich-Straße 16
Ort: Bonn
Postleitzahl: 53113
NUTS-3-Code: Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: vk@bundeskartellamt.bund.de
Telefon: +49 (0) 228-9499-578
Fax: +49 (0) 228-9499-163
Rollen dieser Organisation: Überprüfungsstelle

10 Änderung
Fassung der zu ändernden  
vorigen Bekanntmachung: 264319-2024
Hauptgrund für die Änderung:   
Aktualisierte Informationen
Beschreibung: 1. In Ziff. 2.1 muss es statt „...BGF 
von ca. 1.595 m²...“ heißen: „...BGF von ca. 
1.858 m²...“. 2. In Ziff. 5.1.9 muss es unter „TL2“ 
statt „TL2. Mindestens 5 erfolgreich realisierte 
Referenzprojekte über die Ausführung von ver-
gleichbaren Leistungen in Bezug auf den zu verge-
benden Auftrag (schlüsselfertiger Neubau von 
Medizin- und/oder Laborbau, oder Begleitung der 
Leistung durch einen Medizin-/Laborplaner aus 
demeigenen Hause oder durch einen zu benennen-
den externen Planer in den letzten 5 Jahren – Stich-
tag: Veröffentlichung dieser Bekanntmachung) 
(Eigenerklärung) mit den Angaben gemäß Bewer-
bungsformular.“ heißen: „Erfolgreich realisierte 
Referenzprojekte über die Ausführung von ver-
gleichbaren Leistungen in Bezug auf den zu verge-

benden Auftrag (schlüsselfertiger Neubau von 
Medizin- und/oder Laborbau, oder Begleitung der 
Leistung durch einen Medizin-/Laborplaner aus 
demeigenen Hause oder durch einen zu benennen-
den externen Planer in den letzten 5 Jahren – Stich-
tag: Veröffentlichung dieser Bekanntmachung) 
(Eigenerklärung) mit den Angaben gemäß Bewer-
bungsformular.“

11 Informationen zur Bekanntmachung

11.1 Informationen zur Bekanntmachung
Kennung/Fassung der Bekanntmachung:  
adc601bd-d248-4e4b-b3e6-56d78e8b155b – 02
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessi-
onsbekanntmachung – Standardregelung
Datumder Übermittlung der Bekanntmachung: 
16/05/2024 15:05 +02:00
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell 
verfügbar ist: Deutsch

Hamburg, den 16. Mai 2024

Die Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen
- Bundesbauabteilung – 603

Öffentliche Ausschreibung
a) Behörde für Umwelt, Klima, Energie  

und Agrarwirtschaft
Neuenfelder Straße 19
21109 Hamburg
Deutschland
+49 4042840
+49 40427940026
beschaffungsstelle@bsw.hamburg.de

b) Öffentliche Ausschreibung [VOB]
c) Die Einreichung der Angebote/Teilnahmeanträge darf 

nur elektronisch erfolgen
d) Bauleistung
e) 21033 Hamburg Bergedorf
f) Art und Umfang der Leistung: 

Maßnahme: Neubau Dünenforum
Leistung: 001 – Gerüstbauarbeiten
Vergabe-Nr.: BUKEA ÖA-N3-272-24
001 – Gerüstbauarbeiten
Neubau eines Seminar- und Veranstaltungsgebäudes 
(Dünenforum) in der Boberger Furt 50 in 21033 Ham-
burg-Bergedorf. Übersicht von wesentlichen Leistun-
gen der hier ausgeschriebenen Gerüstbauarbeiten:
– Fassadengerüst, LK 3, W06, ca. 330 m²

g) Entfällt
h) Losweise Ausschreibung: Nein
i) Vom 14. Oktober 2024 bis 7. Februar 2025
j) Nebenangebote sind nicht zugelassen
k) Mehrere Hauptangebote sind nicht zulässig
l) Die Auftragsunterlagen stehen gebührenfrei zur Verfü-

gung unter:
https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/ 

evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/ 
009a6c89-26ab-40e0-947d-88e58afd5235

Fragen und Antworten während des Verfahrens wer-
den ebenfalls auf der Ausschreibungsplattform bekannt 
gemacht; ein Versand per E-Mail ist nicht möglich.

m) Entfällt
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n) Der Teilnahmeantrag ist nach Maßgabe der lit. c) im 
verschlossenen Umschlag (bzw. elektronisch) mit kor-
rekter Auftragsbezeichnung des Auftraggebers einzu-
reichen.
Der Teilnahmeantrag muss etwaige durch Nachunter-
nehmer auszuführende Leistungen angeben. Auf 
gesondertes Verlangen sind dazu Nachweise und Anga-
ben zum von der Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt 
vorzulegen.

o) 4. Juni 2024, 9.30 Uhr 
3. August 2024

p) Elektronische Angebote sind einzureichen unter:

https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/evergabe.bie-
ter/eva/supplierportal/fhh/tabs/home

q) Deutsch
r) Niedrigster Preis
s) Aufgrund ausschließlich elektronisch zugelassener 

Angebote sind Anwesende bei der Eröffnung nicht 
zugelassen.

t) siehe Vergabeunterlagen
u) siehe Vergabeunterlagen
v) Die Rechtsform der Bietergemeinschaft nach der Auf-

tragserteilung muss eine gesamtschuldnerisch haftende 
Arbeitsgemeinschaft mit bevollmächtigtem Vertreter 
sein.

w) Präqualifizierte Unternehmen führen den Eignungs-
nachweis durch ihren Eintrag in die Liste des „Vereins 
für Präqualifikation von Bauunternehmen e.V.“ (sog. 
Präqualifikationsverzeichnis).
Beim Einsatz von Nachunternehmern ist auf gesonder-
tes Verlangen deren Präqualifikation nachzuweisen.
Nicht Präqualifizierte Unternehmen haben als vor-
läufigen Eignungsnachweis bestimmte Eigenerklärun-
gen auf dem gesonderten Formblatt „Eignung“ der 
Vergabeunterlagen abzugeben. Von den Bietern der 
engeren Wahl sind die Eigenerklärungen auf Verlan-
gen durch (ggf. deutschsprachig übersetzte) Bescheini-
gungen zu bestätigen.
Darüber hinaus sind zum Nachweis der Eignung wei-
tere Angaben gemäß § 6a Abs. 3 VOB/A im Wege eines 
Einzelnachweises zu machen. Die Angaben zu einzel-
nen Eignungsnachweisen sind dem Formblatt „6-030 
Eignung“ den Vergabeunterlagen zu entnehmen.

x) Behörde für Umwelt, Klima,  
Energie und Agrarwirtschaft
Amt für Zentrale Aufgaben,  
Recht und Beteiligungen Amtsleitung (ZRL)
Neuenfelder Straße 19
21109 Hamburg

Hamburg, den 15. Mai 2024

Die Behörde für Umwelt, Klima,  
Energie und Agrarwirtschaft 604

Öffentliche Ausschreibung
Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg
Vergabenummer: SBH VOB ÖA 136-24 CR
Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Umbau Mensa für Vitalküche, Öjendorfer Damm 8,  
22043 Hamburg
Bauauftrag: Fliesen
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 35.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
Beginn: ca. Juli 2024; 
Fertigstellung: ca. August 2024

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
29. Mai 2024 um 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs-
plattform unter: https://hamburg.de/bauleistungen/.

Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga-
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.

Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
https://schulbau.hamburg/ausschreibungen/.

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 14. Mai 2024

Die Finanzbehörde 605

Offenes Verfahren

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB OV 122-24 WH

Verfahrensart: Offenes Verfahren

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Zu- und Ersatzbau, Gaußstraße 171, 22765 Hamburg

Bauauftrag: Sanitär

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 174.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
Beginn: ca. Juli 2024; 
Fertigstellung: ca. Mai 2025

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
11. Juni 2024 um 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs-
plattform unter: https://hamburg.de/bauleistungen/.

Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga-
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.
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Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.
Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.
Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.
Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
https://schulbau.hamburg/ausschreibungen/.
Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 14. Mai 2024

Die Finanzbehörde 606

Verhandlungsverfahren
Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg
Vergabenummer: SBH VgV VV 07124 JS
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags:  
Neubau von Gymnastikhallen an 3 Standorten inkl. Frei-
lufthalle und teilw. Außenanlagen- und Sielsanierung
– Projektsteuerung und Projektleitung in Anlehnung  
an §§ 2, 3 AHO Heft
Leistung:
In dieser Tätigkeit wurde SBH mit dem Neubau von Gym-
nastikhallen an den zwei Standorten Potsdamer Straße 6, 
Öjendorfer Damm 8 und dem optionalen Standort Schim-
melmannstraße 70 beauftragt. Am Standort Schimmel-
mannstraße soll zusätzlich ein multifunktionaler Raum 
entstehen. An den Grundschulen Potsdamer Straße 6 in 
22149 Hamburg und Öjendorfer Damm 8 in 22043 Ham-
burg soll die Sportfläche jeweils um eine Gymnastikhalle 
erweitert werden. An dem Standort Schimmelmannstr. 70 
in 22043 Hamburg, ist derzeit eine Gymnastikhalle ange-
dacht.
Die zu erstellende Sportfläche beträgt 345 m² inkl. aller 
Nebenflächen (Erschließung, Umkleiden, Sanitärbereiche 
etc.). An dem optionalen Standort Schimmelmannstr. 70, 
soll zu der Gymnastikhalle ein überdachtes Außensportfeld, 
sowie ein zusätzlich flexibel nutzbarer Raum, welcher an 
die Gymnastikhalle oder an das Außensportfeld angeglie-
dert werden kann, entstehen.
Die Gymnastikhallen sollen bis September 2025 und 2026 
übergeben werden.
Das Projektbudget (KG 200-700) für die drei Gymnastik-
hallen beträgt 2.833.150,97 Euro netto. Hinzu kommen 
Kosten für eine Freilufthalle und ein Außensportfeld am 
Standort Schimmelmannstraße (KG 200-700) in Höhe von 
898.487,40 Euro netto, sowie für die Sanierung von Siel und 
Außenanlagen (K 200-700) in Höhe von 723.619,33 Euro 
netto.
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 128.000.00 Euro 
Ausführungsfrist voraussichtlich:  
Vertragslaufzeit ca. 12 Monate.
Schlusstermin für die Einreichung der Teilnahmeanträge: 
17. Juni 2024 um 14.00 Uhr 

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Die Bekanntmachung sowie die Vergabeunterlagen und die 
„Fragen & Antworten“ finden Sie auf der Zentralen Veröf-
fentlichungsplattform unter:  
https://hamburg.de/lieferungen-und-leistungen/.

Hinter dem „LINK Bieterportal“ sind im Bieterportal die 
Vergabeunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung 
zum Download kostenfrei hinterlegt. Dort gelangen Sie 
auch in die elektronische Vergabe. Nach Registrierung im 
Bieterportal reichen Sie Ihre Bewerbung bitte rein elektro-
nisch ein. TEILNAHMEANTRÄGE UND ANGEBOTE 
KÖNNEN AUSSCHLIESSLICH ELEKTRONISCH 
ABGEGEBEN WERDEN.

Ein Versand der „Fragen & Antworten“ per E-Mail erfolgt 
automatisch aus der elektronischen Vergabe, sofern Sie als 
Bewerber im Bieterportal registriert sind und als solcher 
angemeldet auf die Ausschreibung zugegriffen haben.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des öffentlichen Teilnahmewettbewerbs finden 
Sie zudem auf der Homepage des Landesbetriebes 
SBH | Schulbau Hamburg unter: https://schulbau.ham-
burg/ausschreibungen/.

Hamburg, den 16. Mai 2024

Die Finanzbehörde 607

Verhandlungsverfahren  
mit Teilnahmewettbewerb

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB VV 137-24 LG

Verfahrensart:  
Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags:  
Planung und schlüsselfertiger Neubau des Campus Hafen-
City (Hochbau und Außenanlagen) in Hamburg–Planungs- 
und Bauleistungen – Generalunternehmerleistungen inkl. 
Planungsleistung ab LPH 5 HOAI

Bauauftrag: GU-Leistung

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 83.062.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
Beginn ca. Mai 2025; 
Fertigstellung Mai 2027

Schlusstermin für die Einreichung der Teilnahmeanträge: 
18. Juni 2024 um 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs-
plattform unter: https://hamburg.de/bauleistungen/.

Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga-
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.

Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
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direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.
Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.
Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
https://schulbau.hamburg/ausschreibungen/.
Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 16. Mai 2024

Die Finanzbehörde 608

Beschränkte Ausschreibung  
mit Teilnahmewettbewerb

a) Bezirksamt Hamburg-Mitte
Caffamacherreihe 1-3
20355 Hamburg
Deutschland
+49 40428543938
+49 40427901539
vergabestelle@hamburg-mitte.hamburg.de

b) Beschränkte Ausschreibung mit Teilnahmewettbewerb 
[VOB]

c) Die Einreichung der Angebote/Teilnahmeanträge darf 
nur elektronisch erfolgen

d) Bauleistung
e) 22041 Hamburg
f) Art und Umfang der Leistung: 

Maßnahme: Sportanlage Am Neumarkt
Leistung: Sportanlage Am Neumarkt Tiefbau
Vergabe-Nr.: BAM VOB 62 BöT 2024
Sportanlage Am Neumarkt Tiefbau
Die Maßnahme umfasst den Bau der neuen Sportanlage 
Am Neumarkt 40 (1. BA). Folgende Arbeiten sind vor-
gesehen: Herstellen von Tragschichten für Kunststoff-
rasen und Rundlaufmöglichkeit, Entwässerungsein-
richtungen (incl. Regenrückhaltung), Bau von Wege-/
Parkflächen, Baumfällungen.

g) Entfällt
h) Losweise Ausschreibung: Nein
i) Start: unverzüglich nach Erteilung des Auftrages 

Ende: 3. Quartal 2024
j) Nebenangebote sind nur in Verbindung mit einem 

Hauptangebot zugelassen
k) Mehrere Hauptangebote sind zulässig
l) Die Auftragsunterlagen stehen gebührenfrei zur Verfü-

gung unter:
https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/ 

evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/ 
9383193e-b258-4fb6-af7a-14d6b87def00

Fragen und Antworten während des Verfahrens wer-
den ebenfalls auf der Ausschreibungsplattform bekannt 
gemacht; ein Versand per E-Mail ist nicht möglich.

m) Entfällt
n) Der Teilnahmeantrag ist nach Maßgabe der lit. c) im 

verschlossenen Umschlag (bzw. elektronisch) mit kor-
rekter Auftragsbezeichnung des Auftraggebers einzu-
reichen.

Der Teilnahmeantrag muss etwaige durch Nachunter-
nehmer auszuführende Leistungen angeben. Auf 
gesondertes Verlangen sind dazu Nachweise und Anga-
ben zum von der Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt 
vorzulegen.

o) Teilnahme- oder Angebotsfrist:  
30. Mai 2024, 11.00 Uhr

 Bindefrist: 10. Juni 2024, 00.00 Uhr
Der Teilnahmeantrag ist nach Maßgabe der lit. c) im 
verschlossenen Umschlag (bzw. elektronisch) mit kor-
rekter Auftragsbezeichnung des Auftraggebers einzu-
reichen.
Der Teilnahmeantrag muss etwaige durch Nachunter-
nehmer auszuführende Leistungen angeben. Auf 
gesondertes Verlangen sind dazu Nachweise und Anga-
ben zum von der Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt 
vorzulegen.

p) Elektronische Angebote sind einzureichen unter:
https://bieterportal.hamburg.de

q) Deutsch
r) Niedrigster Preis
s) entfällt
t) siehe Vergabeunterlagen
u) siehe Vergabeunterlagen
v) Die Rechtsform der Bietergemeinschaft nach der Auf-

tragserteilung muss eine gesamtschuldnerisch haftende 
Arbeitsgemeinschaft mit bevollmächtigtem Vertreter 
sein.

w) Präqualifizierte Unternehmen führen den Eignungs-
nachweis durch ihren Eintrag in die Liste des „Vereins 
für Präqualifikation von Bauunternehmen e.V.“ (sog. 
Präqualifikationsverzeichnis).
Beim Einsatz von Nachunternehmern ist auf gesonder-
tes Verlangen deren Präqualifikation nachzuweisen.
Nicht Präqualifizierte Unternehmen haben als vor-
läufigen Eignungsnachweis bestimmte Eigenerklärun-
gen auf dem gesonderten Formblatt „Eignung“ der 
Vergabeunterlagen abzugeben. Von den Bietern der 
engeren Wahl sind die Eigenerklärungen auf Verlan-
gen durch (ggf. deutschsprachig übersetzte) Bescheini-
gungen zu bestätigen.
Darüber hinaus sind zum Nachweis der Eignung wei-
tere Angaben gemäß § 6a Abs. 3 VOB/A im Wege eines 
Einzelnachweises zu machen. Die Angaben zu einzel-
nen Eignungsnachweisen sind dem Formblatt „6-030 
Eignung“ den Vergabeunterlagen zu entnehmen.

x) Bezirksamt Hamburg-Mitte
Dezernat Wirtschaft, Bauen und Umwelt
Caffamacherreihe 1-3
20355 Hamburg
Tel.:+49 40428543430
Fax:+49 40427901539
https://www.hamburg.de/mitte

Hamburg, den 16. Mai 2024

Bezirksamt Hamburg-Mitte 609

Öffentliche Ausschreibung
a) Bezirksamt Harburg

Harburger Rathausplatz 1
21073 Hamburg
Deutschland
+49 40115
+49 40428712538
bezirksamt@harburg.hamburg.de
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b) Öffentliche Ausschreibung [VOB]
c) Die Einreichung der Angebote/Teilnahmeanträge darf 

nur elektronisch erfolgen
d) Die Baumaßnahmen befindet sich im Bezirk Harburg, 

Ortsteil Eißendorf.
e) BA Harburg Ortsteil Eißendorf
f) Art und Umfang der Leistung: 

Maßnahme: MR 22 Neubau und Unterhaltung
Leistung: Hainholzweg Instandsetzung der Fahrbahn
Vergabe-Nr.: BA-H-VOB-ÖA26/2024
Hainholzweg Instandsetzung der Fahrbahn
Straßenbauarbeiten
Die Asphaltschicht der Fahrbahn ist in einer Dicke 
von ca. 10 bis 15 cm aufzunehmen.
Der darunter anstehende Boden ist in einer Dicke von 
etwa 21 cm abzutragen.
Der Neuaufbau entspricht RStO 12, Tafel 1,3a.
Asphaltdeck- und Tragschicht auf Schottertragschicht 
(Natursteinschotter) und Frost-schutzschicht (anste-
hender Boden).
Hainholzwegweg ca. 750 m/3.700 m²1.4. Wesentliche 
Leistungen ca.- Angaben
–  Asphaltbefestigung aufnehmen, d = 10 – 15 cm 

pechfrei 6.800 m²
–  Boden lösen und entsorgen Sand d = 21 cm LAGA 

Z2 2000 m³
–  Schottertragschicht, Dicke 15 cm herstellen 

6.800 m²
–  Asphalttragschicht AC 22 TN d = 12,5 cm  

herstellen 6.800 m²
–  Asphaltdeckschicht AC 8 DN d = 3,5 cm  

herstellen 6.230 m²
–  Wasserlauf herstellen b = 30 cm 570 m²
–  Einbauten anpassen (Schachtabdeckungen/ 

Aufsätze Straßenablauf) 32/74 St.
–  Verkehrssicherung mit Haltverbot auf ganzer 

Länge beidseitig, 2 Großtafeln
g) Entfällt
h) Losweise Ausschreibung: Nein
i) Vom 18. Juli 2024 bis 28. August 2024

Die Ausführung ist geplant in der Zeit der Hamburger 
Sommerferien 2024 (18. Juli bis 28. August 2024)

j) Nebenangebote sind nicht zugelassen
k) Mehrere Hauptangebote sind nicht zulässig
l) Die Auftragsunterlagen stehen gebührenfrei zur Verfü-

gung unter:
https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/ 

evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/
475d2e6f-9a11-4ad1-b3ce-c46233725461

Für schriftliche Anfragen:
Bezirksamt Harburg, Dezernat Wirtschaft,  
Bauen und Umwelt
D4
Harburger Rathausplatz 4
21073 Hamburg
Telefon: +49 40428713490
E-Mail:  
wirtschaft-bauen-umwelt@harburg.hamburg.de
Fragen und Antworten während des Verfahrens wer-
den ebenfalls auf der Ausschreibungsplattform bekannt 
gemacht; ein Versand per E-Mail ist nicht möglich.

m) Entfällt
n) Der Teilnahmeantrag ist nach Maßgabe der lit. c) im 

verschlossenen Umschlag (bzw. elektronisch) mit kor-
rekter Auftragsbezeichnung des Auftraggebers einzu-
reichen.
Der Teilnahmeantrag muss etwaige durch Nachunter-
nehmer auszuführende Leistungen angeben. Auf 
gesondertes Verlangen sind dazu Nachweise und Anga-
ben zum von der Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt 
vorzulegen.

o) 4. Juni 2024, 10.00 Uhr 
4. Juli 2024

p) Elektronische Angebote sind einzureichen unter:
https://bieterportal.hamburg.de
Schriftliche Angebote sind einzureichen an:
Bezirksamt Harburg, Dezernat Wirtschaft,  
Bauen und Umwelt
D4
Harburger Rathausplatz 4
21073 Hamburg

q) Deutsch
r) Niedrigster Preis
s) 22 Mai .2024, 11.00 Uhr

Zum Öffnungstermin sind Bieter und ihre Bevollmäch-
tigten zugelassen.

t) Bei Aufträgen der Freien und Hansestadt Hamburg gilt 
abweichend von Nr. 8.1 ZVB (Anlage 6-060): Der Auf-
tragnehmer stellt eine Sicherheit für die Vertragserfül-
lung in Höhe von fünf Prozent der Netto-Auftrags- 
summe. Der Auftragnehmer stellt eine Sicherheit für 
die Erfüllung von Mängelansprüchen in Höhe von drei 
Prozent der Netto-Auftragssumme bzw. der festgestell-
ten Abrechnungssumme (inkl. USt).

u) Entfällt
v) Die Rechtsform der Bietergemeinschaft nach der Auf-

tragserteilung muss eine gesamtschuldnerisch haftende 
Arbeitsgemeinschaft mit bevollmächtigtem Vertreter 
sein.

w) Präqualifizierte Unternehmen führen den Eignungs-
nachweis durch ihren Eintrag in die Liste des „Vereins 
für Präqualifikation von Bauunternehmen e.V.“ (sog. 
Präqualifikationsverzeichnis).
Beim Einsatz von Nachunternehmern ist auf gesonder-
tes Verlangen deren Präqualifikation nachzuweisen.
Nicht Präqualifizierte Unternehmen haben als vor-
läufigen Eignungsnachweis bestimmte Eigenerklärun-
gen auf dem gesonderten Formblatt „Eignung“ der 
Vergabeunterlagen abzugeben. Von den Bietern der 
engeren Wahl sind die Eigenerklärungen auf Verlan-
gen durch (ggf. deutschsprachig übersetzte) Bescheini-
gungen zu bestätigen.
Darüber hinaus sind zum Nachweis der Eignung wei-
tere Angaben gemäß § 6a Abs. 3 VOB/A im Wege eines 
Einzelnachweises zu machen. Die Angaben zu einzel-
nen Eignungsnachweisen sind dem Formblatt „6-030 
Eignung“ den Vergabeunterlagen zu entnehmen.

x) Bezirksamt Harburg, Dezernat Wirtschaft,  
Bauen und Umwelt
D4
Harburger Rathausplatz 4
21073 Hamburg
Tel.:+49 40428713490
https://www.hamburg.de/harburg/

Hamburg, den 15. Mai 2024

Bezirksamt Harburg 610
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Öffentliche Ausschreibung
a) Universität Hamburg 

Mittelweg 124 
20148 Hamburg 
Deutschland 
+49 40428382361 
+49 40239512234 
strategischereinkauf@uni-hamburg.de

b) Öffentliche Ausschreibung [VOB]
c) Die Einreichung der Angebote/Teilnahmeanträge darf 

nur elektronisch erfolgen
d) Bauleistung
e) 20148 Hamburg
f) Art und Umfang der Leistung: 

Maßnahme:
Leistung: AP1 Interimsseminarräume_Trockenbau
Vergabe-Nr.: UHH_VOB2024027_ÖA
Die Universität Hamburg (im Folgenden „UHH“) ist 
als Exzellenzuniversität mit mehr als 43.000 Studieren-
den und ca. 6.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
eine der forschungsstärksten Universitäten Deutsch-
lands und gleichzeitig eine der größten Ausbildungs-
einrichtungen Norddeutschlands.
Nach Schadstoffsanierung im AP1 soll eine Teilfläche 
im 1. OG als Seminarfläche wiederhergestellt werden.
Hier: Starkstrom

g) Entfällt
h) Losweise Ausschreibung: Nein
i) Entfällt
j) Nebenangebote sind nicht zugelassen
k) Mehrere Hauptangebote sind nicht zulässig
l) Die Auftragsunterlagen stehen gebührenfrei zur Verfü-

gung unter:
https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/ 

evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/ 
3a35d2f6-42fe-47a3-b767-876efb7b4e78 

Fragen und Antworten während des Verfahrens wer-
den ebenfalls auf der Ausschreibungsplattform bekannt 
gemacht; ein Versand per E-Mail ist nicht möglich.

m) Entfällt
n) Der Teilnahmeantrag ist nach Maßgabe der lit. c) im 

verschlossenen Umschlag (bzw. elektronisch) mit kor-
rekter Auftragsbezeichnung des Auftraggebers einzu-
reichen.
Der Teilnahmeantrag muss etwaige durch Nachunter-
nehmer auszuführende Leistungen angeben. Auf 
gesondertes Verlangen sind dazu Nachweise und Anga-
ben zum von der Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt 
vorzulegen.

o) 28. Mai 2024 11.00 Uhr 
28. Juni 2024

p) Elektronische Angebote sind einzureichen unter:
„http://www.bieterportal.hamburg.de“

q) Deutsch
r) Niedrigster Preis
s) 28. Mai 2024 11.00 Uhr
t) Entfällt
u) Entfällt
v) Die Rechtsform der Bietergemeinschaft nach der Auf-

tragserteilung muss eine gesamtschuldnerisch haftende 

Arbeitsgemeinschaft mit bevollmächtigtem Vertreter 
sein.

w) Präqualifizierte Unternehmen führen den Eignungs-
nachweis durch ihren Eintrag in die Liste des „Vereins 
für Präqualifikation von Bauunternehmen e.V.“ (sog. 
Präqualifikationsverzeichnis).

Beim Einsatz von Nachunternehmern ist auf gesonder-
tes Verlangen deren Präqualifikation nachzuweisen.

Nicht Präqualifizierte Unternehmen haben als vor-
läufigen Eignungsnachweis bestimmte Eigenerklärun-
gen auf dem gesonderten Formblatt „Eignung“ der 
Vergabeunterlagen abzugeben. Von den Bietern der 
engeren Wahl sind die Eigenerklärungen auf Verlan-
gen durch (ggf. deutschsprachig übersetzte) Bescheini-
gungen zu bestätigen.

Darüber hinaus sind zum Nachweis der Eignung wei-
tere Angaben gemäß § 6a Abs. 3 VOB/A im Wege eines 
Einzelnachweises zu machen. Die Angaben zu einzel-
nen Eignungsnachweisen sind dem Formblatt „6-030 
Eignung“ den Vergabeunterlagen zu entnehmen.

x) Vergabekammer bei der Behörde für Stadtentwicklung 
und Wohnen 
Neuenfelder Straße 19 
21109 Hamburg 
Tel.:+49 40428403230 
Fax:+49 40427940997 
https://www.hamburg.de/behoerdenfinder/
info/11725154/

Hamburg, den 14. Mai 2024

 Universität Hamburg 611

Öffentliche Ausschreibung

a) Universität Hamburg 
Mittelweg 124 
20148 Hamburg 
Deutschland 
+49 40428382361 
+49 40239512234 
strategischereinkauf@uni-hamburg.de

b) Öffentliche Ausschreibung [VOB]

c) Die Einreichung der Angebote/Teilnahmeanträge darf 
nur elektronisch erfolgen

d) Bauleistung

e) 20148 Hamburg

f) Art und Umfang der Leistung: 

Maßnahme:

Leistung: AP1 Interimsseminarräume_Starkstrom

Vergabe-Nr.: UHH_VOB2024028_ÖA

AP1 Interimsseminarräume_Starkstrom

Die Universität Hamburg (im Folgenden „UHH“) ist 
als Exzellenzuniversität mit mehr als 43.000 Studieren-
den und ca. 6.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
eine der forschungsstärksten Universitäten Deutsch-
lands und gleichzeitig eine der größten Ausbildungs-
einrichtungen Norddeutschlands.

Nach Schadstoffsanierung im AP1 soll eine Teilfläche 
im 1. OG als Seminarfläche wiederhergestellt werden.

Hier: Starkstrom

g) Entfällt

h) Losweise Ausschreibung: Nein
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i) Entfällt
j) Nebenangebote sind nicht zugelassen
k) Mehrere Hauptangebote sind nicht zulässig
l) Die Auftragsunterlagen stehen gebührenfrei zur Verfü-

gung unter:
https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/ 

evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/
a9448250-127b-414d-82d3-decec7346801

Fragen und Antworten während des Verfahrens wer-
den ebenfalls auf der Ausschreibungsplattform bekannt 
gemacht; ein Versand per E-Mail ist nicht möglich.

m) Entfällt
n) Der Teilnahmeantrag ist nach Maßgabe der lit. c) im 

verschlossenen Umschlag (bzw. elektronisch) mit kor-
rekter Auftragsbezeichnung des Auftraggebers einzu-
reichen.
Der Teilnahmeantrag muss etwaige durch Nachunter-
nehmer auszuführende Leistungen angeben. Auf 
gesondertes Verlangen sind dazu Nachweise und Anga-
ben zum von der Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt 
vorzulegen.

o) 28. Mai 2024, 9.00 Uhr 
28. Juni 2024

p) Elektronische Angebote sind einzureichen unter:
„http://www.bieterportal.hamburg.de“

q) Deutsch
r) Niedrigster Preis
s) 28. Mai 2024, 11.00 Uhr
t) Entfällt
u) Entfällt
v) Die Rechtsform der Bietergemeinschaft nach der Auf-

tragserteilung muss eine gesamtschuldnerisch haftende 
Arbeitsgemeinschaft mit bevollmächtigtem Vertreter 
sein.

w) Präqualifizierte Unternehmen führen den Eignungs-
nachweis durch ihren Eintrag in die Liste des „Vereins 
für Präqualifikation von Bauunternehmen e.V.“ (sog. 
Präqualifikationsverzeichnis).
Beim Einsatz von Nachunternehmern ist auf gesonder-
tes Verlangen deren Präqualifikation nachzuweisen.
Nicht Präqualifizierte Unternehmen haben als vor-
läufigen Eignungsnachweis bestimmte Eigenerklärun-
gen auf dem gesonderten Formblatt „Eignung“ der 
Vergabeunterlagen abzugeben. Von den Bietern der 
engeren Wahl sind die Eigenerklärungen auf Verlan-
gen durch (ggf. deutschsprachig übersetzte) Bescheini-
gungen zu bestätigen.
Darüber hinaus sind zum Nachweis der Eignung wei-
tere Angaben gemäß § 6a Abs. 3 VOB/A im Wege eines 
Einzelnachweises zu machen. Die Angaben zu einzel-
nen Eignungsnachweisen sind dem Formblatt „6-030 
Eignung“ den Vergabeunterlagen zu entnehmen.

x) Vergabekammer bei der Behörde für Stadtentwicklung 
und Wohnen 
Neuenfelder Straße 19 
21109 Hamburg 
Tel.:+49 40428403230 
Fax:+49 40427940997 
https://www.hamburg.de/behoerdenfinder/
info/11725154/

Hamburg, den 15. Mai 2024

 Universität Hamburg 612

Öffentliche Ausschreibung
a) Universität Hamburg 

Mittelweg 124 
20148 Hamburg 
Deutschland 
+49 40428382361 
+49 40239512234 
strategischereinkauf@uni-hamburg.de

b) Öffentliche Ausschreibung [VOB]
c) Die Einreichung der Angebote/Teilnahmeanträge darf 

nur elektronisch erfolgen
d) Bauleistung
e) 20148 Hamburg
f) Art und Umfang der Leistung: 

Maßnahme:
Leistung:  
AP1 Interimsseminarräume_Bauhauptgewerk
Vergabe-Nr.: UHH_VOB2024026_ÖA
AP1 Interimsseminarräume_Bauhauptgewerk
Die Universität Hamburg (im Folgenden „UHH“) ist 
als Exzellenzuniversität mit mehr als 43.000 Studieren-
den und ca. 6.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
eine der forschungsstärksten Universitäten Deutsch-
lands und gleichzeitig eine der größten Ausbildungs-
einrichtungen Norddeutschlands.
Nach einer Schadstoffsanierung im Standort Allende- 
Platz 1, soll eine Teilfläche im 1. OG als Seminarfläche 
wiederhergestellt werden.
Hier: das Bauhauptgewerk

g) Entfällt
h) Losweise Ausschreibung: Nein
i) Entfällt
j) Nebenangebote sind nicht zugelassen
k) Mehrere Hauptangebote sind nicht zulässig
l) Die Auftragsunterlagen stehen gebührenfrei zur Verfü-

gung unter:
https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/ 

evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/ 
96741c1e-3214-4438-a455-b35752d2b89f

Fragen und Antworten während des Verfahrens wer-
den ebenfalls auf der Ausschreibungsplattform bekannt 
gemacht; ein Versand per E-Mail ist nicht möglich.

m) Entfällt
n) Der Teilnahmeantrag ist nach Maßgabe der lit. c) im 

verschlossenen Umschlag (bzw. elektronisch) mit kor-
rekter Auftragsbezeichnung des Auftraggebers einzu-
reichen.
Der Teilnahmeantrag muss etwaige durch Nachunter-
nehmer auszuführende Leistungen angeben. Auf 
gesondertes Verlangen sind dazu Nachweise und Anga-
ben zum von der Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt 
vorzulegen.

o) 29. Mai 2024, 11.00 Uhr 
28. Juni 2024

p) Elektronische Angebote sind einzureichen unter:
„http://www.bieterportal.hamburg.de“

q) Deutsch
r) Niedrigster Preis
s) 16. Mai 2024, 11.00 Uhr
t) Entfällt

820



Amtl. Anz. Nr. 43 Dienstag, den 28. Mai 2024

u) Entfällt
v) Die Rechtsform der Bietergemeinschaft nach der Auf-

tragserteilung muss eine gesamtschuldnerisch haftende 
Arbeitsgemeinschaft mit bevollmächtigtem Vertreter 
sein.

w) Präqualifizierte Unternehmen führen den Eignungs-
nachweis durch ihren Eintrag in die Liste des „Vereins 
für Präqualifikation von Bauunternehmen e.V.“ (sog. 
Präqualifikationsverzeichnis).
Beim Einsatz von Nachunternehmern ist auf gesonder-
tes Verlangen deren Präqualifikation nachzuweisen.
Nicht Präqualifizierte Unternehmen haben als vor-
läufigen Eignungsnachweis bestimmte Eigenerklärun-
gen auf dem gesonderten Formblatt „Eignung“ der 
Vergabeunterlagen abzugeben. Von den Bietern der 
engeren Wahl sind die Eigenerklärungen auf Verlan-
gen durch (ggf. deutschsprachig übersetzte) Bescheini-
gungen zu bestätigen.
Darüber hinaus sind zum Nachweis der Eignung wei-
tere Angaben gemäß § 6a Abs. 3 VOB/A im Wege eines 
Einzelnachweises zu machen. Die Angaben zu einzel-
nen Eignungsnachweisen sind dem Formblatt „6-030 
Eignung“ den Vergabeunterlagen zu entnehmen.

x) Vergabekammer bei der Behörde für Stadtentwicklung 
und Wohnen 
Neuenfelder Straße 19 
21109 Hamburg 
Tel.:+49 40428403230 
Fax:+49 40427940997 
https://www.hamburg.de/behoerdenfinder/
info/11725154/

Hamburg, den 15. Mai 2024

 Universität Hamburg 613

Öffentliche Ausschreibung
a) Universität Hamburg 

Mittelweg 124 
20148 Hamburg 
Deutschland 
+49 40428382361 
+49 40239512234 
strategischereinkauf@uni-hamburg.de

b) Öffentliche Ausschreibung [VOB]
c) Die Einreichung der Angebote/Teilnahmeanträge darf 

nur elektronisch erfolgen
d) Bauleistung
e) 20148 Hamburg
f) Art und Umfang der Leistung: 

Maßnahme:
Leistung: AP1 Interimsseminarräume_Trockenbau
Vergabe-Nr.: UHH_VOB2024027_ÖA
AP1 Interimsseminarräume_Trockenbau
Die Universität Hamburg (im Folgenden „UHH“) ist 
als Exzellenzuniversität mit mehr als 43.000 Studieren-
den und ca. 6.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
eine der forschungsstärksten Universitäten Deutsch-
lands und gleichzeitig eine der größten Ausbildungs-
einrichtungen Norddeutschlands.
Nach einer Schadstoffsanierung im Standort Allende- 
Platz 1, soll eine Teilfläche im 1. OG als Seminarfläche 
wiederhergestellt werden.
Hier: Trockenbau

g) Entfällt

h) Losweise Ausschreibung: Nein
i) Entfällt
j) Nebenangebote sind nicht zugelassen
k) Mehrere Hauptangebote sind nicht zulässig
l) Die Auftragsunterlagen stehen gebührenfrei zur Verfü-

gung unter:
https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/ 

evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/ 
3a35d2f6-42fe-47a3-b767-876efb7b4e78

Fragen und Antworten während des Verfahrens wer-
den ebenfalls auf der Ausschreibungsplattform bekannt 
gemacht; ein Versand per E-Mail ist nicht möglich.

m) Entfällt
n) Der Teilnahmeantrag ist nach Maßgabe der lit. c) im 

verschlossenen Umschlag (bzw. elektronisch) mit kor-
rekter Auftragsbezeichnung des Auftraggebers einzu-
reichen.
Der Teilnahmeantrag muss etwaige durch Nachunter-
nehmer auszuführende Leistungen angeben. Auf 
gesondertes Verlangen sind dazu Nachweise und Anga-
ben zum von der Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt 
vorzulegen.

o) 31. Mai 2024, 9.00 Uhr 
28. Juni 2024

p) Elektronische Angebote sind einzureichen unter:
„http://www.bieterportal.hamburg.de“

q) Deutsch
r) Niedrigster Preis
s) 28. Mai 2024, 11.00 Uhr
t) Entfällt
u) Entfällt
v) Die Rechtsform der Bietergemeinschaft nach der Auf-

tragserteilung muss eine gesamtschuldnerisch haftende 
Arbeitsgemeinschaft mit bevollmächtigtem Vertreter 
sein.

w) Präqualifizierte Unternehmen führen den Eignungs-
nachweis durch ihren Eintrag in die Liste des „Vereins 
für Präqualifikation von Bauunternehmen e.V.“ (sog. 
Präqualifikationsverzeichnis).
Beim Einsatz von Nachunternehmern ist auf gesonder-
tes Verlangen deren Präqualifikation nachzuweisen.
Nicht Präqualifizierte Unternehmen haben als vor-
läufigen Eignungsnachweis bestimmte Eigenerklärun-
gen auf dem gesonderten Formblatt „Eignung“ der 
Vergabeunterlagen abzugeben. Von den Bietern der 
engeren Wahl sind die Eigenerklärungen auf Verlan-
gen durch (ggf. deutschsprachig übersetzte) Bescheini-
gungen zu bestätigen.
Darüber hinaus sind zum Nachweis der Eignung wei-
tere Angaben gemäß § 6a Abs. 3 VOB/A im Wege eines 
Einzelnachweises zu machen. Die Angaben zu einzel-
nen Eignungsnachweisen sind dem Formblatt „6-030 
Eignung“ den Vergabeunterlagen zu entnehmen.

x) Vergabekammer bei der Behörde für Stadtentwicklung 
und Wohnen

 Neuenfelder Straße 19 
21109 Hamburg 
Tel.:+49 40428403230 
Fax:+49 40427940997 
https://www.hamburg.de/behoerdenfinder/
info/11725154/

Hamburg, den 21. Mai 2024

 Universität Hamburg 614
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Offenes Verfahren

Auftraggeber: 
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH

Vergabenummer: GMH VOB OV 069-24 IE

Verfahrensart: Offenes Verfahren

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Neubau Klassengebäude und Sporthalle,  
Ohrnsweg 52, 21149 Hamburg

Bauauftrag: Tischler Innentüren

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 256.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
Beginn schnellstmöglich nach Beauftragung; 
Fertigstellung ca. Dezember 2024

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
14. Juni 2024 um 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 
Einkauf/Vergabe 
einkauf@gmh.hamburg.de

Die Bekanntmachung sowie die Ausschreibungsunterlagen 
und Auskunftserteilungen finden Sie auf der zentralen Ver-
öffentlichungsplattform unter:  
https://hamburg.de/bauleistungen/.

Die Bekanntmachung und Auskunftserteilungen erreichen 
Sie unter: https://gmh-hamburg.de/ausschreibungen/.

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 16. Mai 2024

GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 615

Offenes Verfahren

Auftraggeber: 
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH

Vergabenummer: GMH VOB OV 076-24 MM

Verfahrensart: Offenes Verfahren

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Zubau eines Klassenhauses, Ohrnsweg 52, 21149 Hamburg 

Bauauftrag: Heizung

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 359.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
Beginn: schnellstmöglich nach Beauftragung; 
Fertigstellung ca. November 2024

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
14. Juni 2024 um 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 
Einkauf/Vergabe 
einkauf@gmh.hamburg.de

Die Bekanntmachung sowie die Ausschreibungsunterlagen 
und Auskunftserteilungen finden Sie auf der zentralen Ver-

öffentlichungsplattform unter:  
https://hamburg.de/bauleistungen/.
Die Bekanntmachung und Auskunftserteilungen erreichen 
Sie unter: https://gmh-hamburg.de/ausschreibungen/.
Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 16. Mai 2024

GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 616

Offenes Verfahren
Auftraggeber: 
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH
Vergabenummer: GMH VOB OV 067-24 IE
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Neubau und Erweiterung Bundesstützpunkt Rudern, 
Allermöher Deich 36, 21037 Hamburg 
Bauauftrag: Pfostenriegel Fassade
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 215.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich: 
Beginn: ca. September 2024 ; 
Fertigstellung: ca Mai 2025
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
11. Juni 2024 um 10.00 Uhr
Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle: 
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 
Einkauf/Vergabe 
einkauf@gmh.hamburg.de
Die Bekanntmachung sowie die Ausschreibungsunterlagen 
und Auskunftserteilungen finden Sie auf der zentralen Ver-
öffentlichungsplattform unter:  
https://hamburg.de/bauleistungen/.
Die Bekanntmachung und Auskunftserteilungen erreichen 
Sie unter: https://gmh-hamburg.de/ausschreibungen/.
Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 10. Mai 2024

GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 617

Offenes Verfahren
Auftraggeber: 
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH
Vergabenummer: GMH VOB OV 068-24 CR
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Neubau und Erweiterung Bundesstützpunkt Rudern, 
Allermöher Deich 36, 21037 Hamburg 
Bauauftrag: Tischler Holzfenster
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 150.000,– Euro

Sonstige Mitteilungen
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Ausführungsfrist voraussichtlich: 
Beginn: ca. September 2024 ; 
Fertigstellung: ca April 2025

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
11. Juni 2024 um 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 
Einkauf/Vergabe 
einkauf@gmh.hamburg.de

Die Bekanntmachung sowie die Ausschreibungsunterlagen 
und Auskunftserteilungen finden Sie auf der zentralen Ver-
öffentlichungsplattform unter:  
https://hamburg.de/bauleistungen/.

Die Bekanntmachung und Auskunftserteilungen erreichen 
Sie unter: https://gmh-hamburg.de/ausschreibungen/.

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 10. Mai 2024

GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 618

Offenes Verfahren

Auftraggeber: 
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH

Vergabenummer: GMH VOB OV 072-24 MM

Verfahrensart: Offenes Verfahren

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Neubau Bundesstützpunkt Hockey,  
Hemmingstedter Weg 140, 22609 Hamburg 

Bauauftrag: Metallbau Türen

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 120.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
Beginn: ca. September 2024; 
Fertigstellung: ca. Juni 2025

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
11. Juni 2024 um 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 
Einkauf/Vergabe 
einkauf@gmh.hamburg.de

Die Bekanntmachung sowie die Ausschreibungsunterlagen 
und Auskunftserteilungen finden Sie auf der zentralen Ver-
öffentlichungsplattform unter:  
https://hamburg.de/bauleistungen/.

Die Bekanntmachung und Auskunftserteilungen erreichen 
Sie unter: https://gmh-hamburg.de/ausschreibungen/.

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 10. Mai 2024

GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 619

Verhandlungsverfahren

Auftraggeber: 
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH

Vergabenummer: GMH VgV VV 022-24 JS

Verfahrensart: Verhandlungsverfahren

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags:  
Neubau einer Grundschule als Zweigstelle der Schule 
Kapellenweg am Standort Hanhoopsfeld 21 in Hamburg

– Projektmanagementleistungen in Anlehnung an §§ 2+3 
AHO Heft Nr. 9

Kurzbeschreibung:

Aufgrund der stark steigenden Schülerzahlen im Einzugs-
gebiet der Grundschule Kapellenweg, soll die Grundschule 
um eine Zweigstelle mit 2,5 Zügen, eine Zweifeld-Sport-
halle sowie eine Gymnastikhalle erweitert werden. Da die 
Erweiterung auf der eigenen Grundfläche der Grundschule 
Kapellenweg sowie im angrenzenden Umfeld nicht möglich 
ist, soll die neue Zweigstelle auf dem ca. 850 m entfernten 
Schulcampus Hanhoopsfeld errichtet werden. Auf dem 
Schulcampus sind derzeit das Alexander-von-Hum-
boldt-Gymnasiums und die Stadtteilschule Lessing ansäs-
sig. Als Standort für die Neubauten und die Schulhoffläche 
der neuen Grundschule ist der ca. 5.500 m² große Sportplatz 
auf dem Schulcampus vorgesehen. Die an den Sportplatz 
angrenzende Einfeld-Sporthalle wird im Zuge der Neubau-
maßnahmen abgerissen. Die Grundschule wird als eigen-
ständige Zweigstelle funktionieren und demnach auch ent-
sprechende Verwaltungs- und Gemeinschaftsflächen erhal-
ten. Die Zweifeld-Sporthalle und die Gymnastikhalle sollen 
entweder als eigenständige Gebäude oder integriert in das 
Klassen- und Verwaltungsgebäude geplant werden. In den 
Projekten sollen unterschiedliche Fördermittel eingewor-
ben werden. Die Neubauten sollen dem Energieeffizienzge-
bäude 40 Standard erreichen.

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 691.726,00 Euro

Laufzeit des Vertrags: 44 Monate

Schlusstermin für die Einreichung der Teilnahmeanträge: 
11. Juni 2024 um 14.00 Uhr

Kontaktstelle: 
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 
Einkauf/Vergabe 
einkauf@gmh.hamburg.de

Die Bekanntmachung sowie die Ausschreibungsunterlagen 
und Auskunftserteilungen finden Sie auf der zentralen Ver-
öffentlichungsplattform unter:  
https://hamburg.de/lieferungen-und-leistungen/.

Die Bekanntmachung und Auskunftserteilungen erreichen 
Sie unter: https://gmh-hamburg.de/ausschreibungen/.

TEILNAHMEANTRÄGE UND ANGEBOTE KÖNNEN 
AUSSCHLIESSLICH ELEKTRONISCH ABGEGEBEN 
WERDEN.

Hamburg, den 14. Mai 2024

GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 620

Offenes Verfahren

Auftraggeber: 
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH

Vergabenummer: GMH VOB OV 064-24 JS

Verfahrensart: Offenes Verfahren

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Neubau Ausbau 5-zügig, Rönneburger Str. 50,  
21079 Hamburg 
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Bauauftrag: Schwachstrom

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 162.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
Beginn: ca. Oktober 2024; 
Fertigstellung: ca. April 2025

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
11. Juni 2024 um 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 
Einkauf/Vergabe 
einkauf@gmh.hamburg.de

Die Bekanntmachung sowie die Ausschreibungsunterlagen 
und Auskunftserteilungen finden Sie auf der zentralen Ver-
öffentlichungsplattform unter:  
https://hamburg.de/bauleistungen/.

Die Bekanntmachung und Auskunftserteilungen erreichen 
Sie unter: https://gmh-hamburg.de/ausschreibungen/.

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 14. Mai 2024

GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 621

Offenes Verfahren

Auftraggeber: 
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH

Vergabenummer: GMH VOB OV 066-24 MM

Verfahrensart: Offenes Verfahren

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Neubau Ausbau 5-zügig, Rönneburger Str. 50,  
21079 Hamburg 

Bauauftrag: Gebäudeautomation

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 92.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
Beginn: ca. Oktober 2024; 
Fertigstellung: ca. April 2025

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
11. Juni 2024 um 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 
Einkauf/Vergabe 
einkauf@gmh.hamburg.de

Die Bekanntmachung sowie die Ausschreibungsunterlagen 
und Auskunftserteilungen finden Sie auf der zentralen Ver-
öffentlichungsplattform unter:  
https://hamburg.de/bauleistungen/.

Die Bekanntmachung und Auskunftserteilungen erreichen 
Sie unter: https://gmh-hamburg.de/ausschreibungen/.

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 14. Mai 2024

GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 622
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